
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1936

227 (28.9.1936) Zweites Blatt



« r. 227
Zweites Blatt IMülher Tageblatt - PsinztSltt Bote

M »« tag
2«. September 1SZ6

Ser MW - er Va - islhen GaMturmihe in Karlsruhe
öaulelter und Keichsststttialter ködert Wagner und Kelchskulturwolter Moraller bel der kulturkundgebvng

bld . Karlsruhe , 27 . Sept . Die im Auftrag des Gauleiters
und Reichsstatthalters Robert Wagner von der Gaukulturftelle
der NSDAP in Zusammenarbeit mit der Landesstelle Baden
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,
der Kulturabteilung der HI , Gebiet 21, der NS -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude "

, der NS -Kulturgemeinde und der Lan¬

desleitung der Reichsmustkkammer inVaden durchgeführte Kul -

Lurwoche nahm in der Eauhauptstadt mit zwei großen Veran¬

staltungen im Festhattesaal — durch eine Morgenfeier der

Reichsmusikkammer und durch eine Kulturkundgebung in den
NachmittagssturLden — einen höchst eindrucksvollen und viel¬

verheißenden Beginn .
Der große Saal der Städtischen Festhatte war festlich ge¬

schmückt , die Stirnseite des Saales zeigte auf rotem Grund das
Hoheitszeichen und dqs Podium schmückte die überlebensgroße
Büste des Führers und Reichskanzlers , Adolf Hitler , dessen
Aufbauwillen auch auf dem Gebiete der deutschen Kultur in

diesen Tagen im Gau Baden maßgebend zum Ausdruck kommen
soll . — Äußer den Rednern waren bei der Kulturtagung an¬
wesend : Kultusminister Dr . Wacker , Hauptstellenleiter der
Amtsleitüng Kultur in der Reichspropagandaleitung Fr . Kai¬

ser , der Kulturreferent der Gaustelle Stuttgart , SA -Stand -

artenfihrer Gerhard Schumann , Landesstellenleiter u . Landes¬
kulturwalter Schmid , SA -Oberführer Plesch als Vertreter der
SA -Gruppe Südwest , Vertreter der SA -Brigade 52, Vertreter
des SS -Abschnittes 19, Oberbrügermeister Jäger , Vertreter des
Reichsarbeitsdienstes und des Staates .

Wie in der Vormittagsveranstaltung über die weiter unten
eingehend berichtet wird , war auch bei der Kulturkundgebung
das gesamte Führerkorps der Partei in Baden vertreten .

Richard Wagners festliches Meisterfingcrvorspiel , von der
Staatskapekle unter Stabführung des Generalmusikdirektors
Keilberth vorgetragen , leitete die festliche Stunde ein . Nach
dem Fahnenspruch von Hans Baumann „Alle , die stürmend
fielen " sangen Hitlerjungen und BdM . unter Leitung von
Oberbannführer Blumensaat das Lied „Unter der Fahne schrei¬
ten wir "

, während von den Tausenden stehend und mit erho¬
bener Hand begrüßt die Fahnen einmrrschierten .

Als Reichskulturwalter Franz Moraller , von stürmischem
Verfall begrüßt , am Rednerpult erschien , tauchte in unserer Er¬
innerung eine noch nicht allzuweit zurückliegende Zeit auf , wo
der gleiche Redner von der gleichen Stelle , aber unter ganz
anderen Verhältnissen im dichtbesetzten Festhallesaal gesprochen
hat . Es war die Zeit des schweren Kampfes und des gewal¬
tigen Ringens der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei um Sieg - und Zielerreichung und in seinen Eingangs¬
worten hat Reichskulturwalter Franz Moraller auch diese Er¬
innerung an jene Zeit gestreift . Er sagte, daß der Karlsruher
Festhallesaal ein lebendiges Stück nationalsozialistischer Ge¬
schichte in Baden und Karlsruhe geworden sei . Seine oft mit
starken Zustimmungsäußerungen unterbrochenen Ausführungen
waren von dem Grundgedanken erfüllt , daß es eine Kunst
ohne Volksverbundenheit nicht gibt . Kulturwalter Moraller
verwies dabei auf den Ausspruch des Führers in Nürnberg .
Kultur ist immer die Höchstleistung der Gemeinschaft !

Aus diesem Wort verstehen wir , warum eine Zeit , in der
der Einzelne mehr galt als die Gemeinschaft , im Kunstschaffen
versagen mußte . Der Nationalsozialismus lehnt die große Ver¬
gangenheit nicht ab , aber nur der wird an dem schweren Rin¬

gen um die neue Formung teilhaben können , der mit der Seele
unserer Nation auf das Engste verbunden ist.

Die Darlegungen des Reichskulturwalters wurden mit lang¬
anhaltendem Beifall ausgenommen . Es erklang darauf als Er¬
lebnis -Ausdruck der Jugend von den HI . und BdM des Ban¬
nes 109 und des VdM -Untergaues 109 prächtig gesungenes
„Deutschland , heiliges Wort " .

Von herzlichen Beifallskundgebungen begrüßt , sprach Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Robert Wagner über die Stellung ,
die der kulturellen Neugestaltung Deutschlands zugewiesen ist.
Der Reichsstatthalter forderte die Mitarbeit aller an den kul¬
turellen Aufgaben und wandte sich mit besonderem Nachdruck
an die Künstler , deren Kunstschaffen den Geist der neuen Zeit
vermissen läßt . Der unverbildete deutsche Mensch habe ein

sehr feines Empfinden - für das wahre Kunstwerk , . denn - er

lege weniger mit dem Verstand als mit dem Herzen seinen
Maßstab an . Eine neue deutsche Kultur kann nur eine natio¬
nalsozialistische sein. Das dreifache Siegheil , das der Gaulei¬
ter und Reichsstatthalter auf den Führer ausbrachte , fand
stärksten Widerhall im Saale und Tausende sangen das Deutsch¬
land - und Horst Wessellied und ehrten die Fahnen des neuen
Deutschland , die unter den Klängen des Vadenweiler Marsches
aus dem Saal getragen wurden . Die Kulturkundgebung mit
den bei den wegweisenden Reden hatte damit ihr Ende gefun¬
den.

In demselben festlich geschmückten Saale war schon am Vor¬

mittag des Sonntag eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft versam¬
melt , um einer Einladung der Reichsmustkkammer, Landes¬

leitung Baden , zu einer Morgenfeier Folge zu leisten . Sie ging
vor sich in Anwesenheit dös gesamten Führerkorps der Partei ,
der HI , der Vertreter der Reichsmustkkammer . des Arbeits¬
dienstes und des Staates . Franz Philipp eindrucksstarke Volks-
kandate „Heilig Vaterland " war dazu ausersehen , dieser Ver¬
anstaltung eine besondere Note zu geben . Das in seiner Stei¬
gerung packende Werk wurde unter der Leitung des Gauchor¬
leiters des Badischen Sängerbundes , Hugo Rahner , von der
Karlsruher Sängervereimgung , dem Frauenchor des Lehrer¬
gesangvereins , dem Landesorchester Gau Baden ( Orgelspiel Dr .
H . E . Rahner ) höchst anerkennenswert zum Vortrag gebracht
und trug den Vortragenden sowie dem anwesenden Tonsetzer
reichen Beifall ein .

Im Mittelpunkt der Morgenfeier standen Ausführungen des
Präsidenten der Reichsmustkkammer Berlin , Prof . Raabe , der
bei der Darlegung der Aufgaben und Ziele der Rerchsmustk-
kammer bemerkte , diese sei keineswegs ein zentrales Stellen¬
vermittlungsbüro , sondern für die deutsche Musik und damit
allerdings auch für den deutschen Musiker da . Kultur , Wirt¬
schaft und Recht sind die drei Säulen , auf denen die Kammer
beruht . Ohne das Wirtschaftliche zu vernachlässigen — denn
die Kammer hat 91000 Musiker zu betreuen — ist und bleibt
die Kultur das Richtunggebende . Was wir erstreben , ist in
Zukunft weniger Musiker , aber bessere und weniger Konzerte ,
aber besser besuchte .

^ Eine der Hauptaufgaben der Musikkam¬
mer ist die Frage der Musikerzieher und Musikerziehung zu

regeln ; denn wir haben eine große Vergangenheit zu verzeich¬
nen und darauf müssen wir die Erziehung unserer Kinder ein -
stellen.

Unsere Kinder müssen so erzogen werden , daß sie sich nach
der Musik sehnen, daß die Hausmusikpflege wieder in den Vor¬
dergrund tritt , die nirgends durch das Radio ersetzt werden
kann . Pflege der Hausmusik und Wirtschaft sind eng verbun¬
den . Denken wir nur daran , wieviele Klaviere und sonstige
Instrumente herzustellen , wieviele Noten zu stechen wären usw.
wenn die Hausmusik wieder in einem größeren Umfang in ihre
Rechte trete . Wie die Kultur , so ist die Musik kein Luxus ,
sondern Lebenszweck. Wir müssen unsere Jugend für Bay¬
reuth , für die Konzerte und Theater erziehen und daher muß
die staatsbürgerliche Erziehung , staatspolitische Schulung mit
der kulturellen Erziehung Hand in Hand gehen . Wenn wir
gute Musik machen, geben wir ein Stück deutscher Seele frei .
Der Geist macht die Musik und jeder Einzelne muß von diesem
Geist durchdrungen sein.

Prof . Raabe schloß seine vielfach mit Humor durchzogener ?
Darlegungen mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer ^
Im Anschluß daran wurden die Nationallieder gesungen.

Zu der gleichen Sonntagvormittagsstunde fand eine Arbeits¬
tagung der Kulturstellenleiter der Partei und ihrer Gliede¬
rungen im großen Sitzungssaal des Landtagsgebäudes statt .
Hauptstellenleiter der Amtsleitung Kultur in der Rerchspro-
pagandaleitung , Fritz Kaiser , behanelte die grundsätzliche Ein¬
stellung zu Fragen internationaler und nationaler Ausrich¬
tung , darlegend , wie diese zwei Gegensätze am schärfsten im
Kommunismus und im Nationalsozialismus in der Welt auf -
ernanderprallen .

Außerdem tagten die Reichstheaterkammer Landesleitung
Baden im Staatstheater und die Reichskammer der bildenden
Künste , Landesleitung Baden im Vürgersaal des Rathauses .

HM

Kulturpreis des öaulelters ln Süden
Lid. Der Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner

hat anläßlich der ersten Kulturwoche der NSDAP . Gau Baden
den „Kulturpreis des Gauleiters in Baden"

gestiftet. Diese höchste Auszeichnung unseres Gaues für kul¬
turelle Leistungen kann an Architekten , Bildhauer , Maler ,
Schriftsteller, Dichter und Komponisten des Gauös Baden ver¬
liehen werden. Es werden aber nur solche Werke ausgezeich¬
net, die aus dem Geiste der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung entstanden sind. Der Landcskulturwalter als Vertreter

dör Reichskullurkammer im Gau Baden und der Gaukultur¬
stellenleiter als Vertreter der Partei unterbeiten dem Gaulei¬
leiter und Reichsstatthalter Vorschläge znr Verteilung des
Preises . Der Gauleiter und Reichsstatthalter bestimmt hierauf
den Preisträger und verleiht jeweils im Rahmen der Kul-
turwoche der NSDAP , des Gaues Baden den Preis .

Der Namen des Preisträgers im Jahre 1936 — - er damit
der erste Preisträger ist — wird bei der Eröffnung der Gau-
kulturschau am Dienstag , den 29. September bekannt gegeben .

Ä-

Badisches Staatstheater .
„Carmen" vor nordischen Gästen.

Von Baden -Baden aus kamen am Freitag Herr Direktor
Tuxen aus Kopenhagen und der Sekretär des schwedischen In¬
nenministeriums , Herr Sten ZeLhelius (Stockholm) zu einem Be¬
such des Slaatstheaters nach Karlsruhe . Nachdem die Herren
die Stadt besichtigt hatten , waren sie Gäste des Generalinten¬
danten . Sie verfolgten nicht nur mit Interesse den Ablauf der
Vorstellung (Earmerr ) , sondern ließen sich auch durch das Haus
führen , besichtigten die Bühne mit all ihren technischen Fein¬
heiten und beobachteten während der Pausen das Leben und
Treiben eines Bühnenumbaues . Herrn Tuxen , selbst großer
Musikkenner und Liebhaber , dessen Sohn der Leiter des 70 Mann
starken Orchesters des Senders Kopenhagen ist , war besonders
überrascht von dem Niveau der Solisten , dem Chor , der Güte
unserer Statskapelle und von den Leistungen der Tanzgruppe
des an diesem Abend fast ausverkausten Staatstheaters .

Am Montag : Tag dös Theaters ! Reichsuraufführung des
neuen Burte -Schauspiels „Mensch mit uns " in Anwesenheit des
Dichtets und des Präsidenten der Reichstheaterkammer Dr .
Rainer Schlösser.

Kultiirwoche des Voues Soden der
NSVW .

Heute Montag abend 8 tthr :

festoufMrung im StaatsllMter

Gauleiter Robert Wagner vor dem Ahrerkorps der VemegW
kichMnleir für die Vinterarbeit

bld . Karlsruhe , 27 . Sept . Den Auftakt für die Kulturwoche
des Gaues Baden ' bildete eine Gautagung des badischen Führer¬
korps am Samstagnachmittag in der Reichsstatthalterei , zu der
die Kreisleiter und die führenden Männer aller Gliederungen ,
sowie die badischen Minister erschienen waren .

Wir entnehmen darüber dem „Führer " : Gauleiter Robert
Wagner stellte auf der Tagung einleitend fest , daß die Aufgaben¬
stellung für die Zukunft auf dem Reichsparteitag in Nürnberg
durch den Führer insbesondere in seiner Proklamation genau
Umrissen worden sei . Sie bilde zusammen mit den Reden des
Führers und denen anderer führender Männer der Bewegung ,
wie Rosenberg und Goebbels den Ausgangspunkt aller Arbeit .
Wir begrüßen es , so fuhr der Gauleiter fort , daß wir als Pro¬
pagandisten wieder zu unserem Volke sprechen können . Wir wol¬
len mit einer

gewaltigen Propaganda - und Aufkläruugswelle
wieder an unser Volk herankommen und mit ihm über seine Nöte
sprechen in der Ueberzeugung , daß das Volk uns nicht nur ver¬
steht, sondern auch folgt , bis wir alle Schwierigkeiten überwun¬
den haben werden . Die Arbeit in der Partei oder an der Par¬
tei ist die Grundvoraussetzung für jede erfolgreiche Arbeit an
unserem Volk und seiner Kultur . Ich kann das nicht oft genug
hervorheben :

Der Dienst an der Partei ist der höchste und schönste und
wertvollste , den der Führer überhaupt zu vergeben hat . Das
Entscheidende , das Wichtige , das Notwendige in der Wirtschaft ,
in der Kultur , auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens muß
immer von der Partei ausgehen .

Die Aufgaben des Winterkampses .
Der Gauleiter kam dann auf die Wege zu sprechen , die die

Partei zur Verwirklichung ihrer Ziele eingeschlagen hat . Eine
Hauptaufgabe ist und bleibt die weltanschauliche Schulung . Ich
möchte hier dem Gauschulungsamt meine besondere Anerkennung
aussprechen für die fleißige gründliche Arbeit in unserem Gau .

Von der Schlußrede des Führers in Nürnberg ausgehend ,
stellte der Gauleiter den sozialistischen Charakter des National¬
sozialismus klar heraus . Er muß auch der Leitgedanke unseres
ganzen Winterkampfes sein. Ich werde mich im Oktober mit
dem Mnterhilfswerk zu beschäftigen beginnen . Ich werde seine
Einrichtungen besichtigen und besorgt sein, daß es mit allen er¬
denklichen Mitteln ausgestattet wird und im Laufe dieses Win¬
ters zu Len höchsten Ergebnissen kommt. Ich werde mich - er

Wohnungsverhältnisse annehmen , mich mit dem AltstadtprobleM ,
dem Heimstättenbau , dem Kleinsi

'
edlungSbau beschäftigen.

Kampf gegen Judentum und Bolschewismus .
Als weitere Forderung , die sich aus dem Nürnberger Reichs¬

parteitag ergibt , dezeichnete der Gaulertet den ' Kampf gWn den
Bolschewismus . Er führte dazu aus : „Wenn dieser Kampf nach
innen hin beinahe überflüssig geworden zu sein scheint , so ist
nicht zu übersehen , daß wir es noch mit manchen bolschewistischen
Auffassungen in Deutschland Zu tun haben und zwar weniger in
früheren kommunistischen Kreisen , sondern — so widersinnig es
scheinen mag — gerade im Bürgertum . In seiner Einstellung
zum Arbeiter und dessen ganze Lebenshaltung denkt mancher
Unternehmer eher bolschewistisch als seine Arbeiter . Die kultu¬
relle Auffassung vieler Unternehmer insbesondere steht dem
Bolschewismus viel näher , als die der breitet : Arbeitermassen .
Der Kampf zwischen Hakenkreuz und Sowjetstern , dem der Füh¬
rer als für das Schicksal der Welt entscheidend von Anfang an
klar vorausgesehen hat , ist heute ebenso entscheidend, wenn das
auch ein feiges und faules Bürgertum der Welt nicht wahr
haben möchte . Der Kampf gegen den Bolschewismus ist zugleich
der Kampf gegen das Judentum , den Todfeind alles völkischen
Werdens und Gestaltens überhaupt . Wir müssen die Welt un¬
ablässig auf die Gefahren des Bolschewismus und des Juden¬
tums aufmerksam machen , wenn dieser Kämpf auch draußen als
unbequem empfunden wird .

"
Der Gauleiter erklärte weiter : Wir führen den Kampf mit

der kameradschaftlichen Einheit unseres Volkes .
Diese Kameradschaft .verlangt , so hob der Gauleiter hervor ,

daß die nationalsozialistische Führerschaft die Sorgen der Volks¬
genossen teilt und ihnen in der Lebensführung mit gutem Bei¬
spiel vorangeht . Das Volk hat ein Anrecht darauf , die prak-
rische Kameradschaft der Partei und ihrer Führer vor Augen
zu sehen .

Auf wirtschaftliche Fragen eingehend , bezeichnte der Gauleiter
als wichtige Aufgabe für den Winter die weitere Erschließung
unseres Bodens .

Wir haben weiter dafür zu sorgen , daß die Wohnkultur ge¬
hoben wird . Ich erwarte im HeimstLttenbau Arbeit , Einsatz und
Erfolge .

Der Gauleiter richtete abschließend an seine Mitarbeiter einen
aufrüttelnden Appell zum Einsatz aller Kräfte in dem großen
Kampf um das Werden unserer Gemeinschaft und im Kamps
gegen den Bolschewismus . . .



Nie Strafen Äldott KittersI H >

Relchsstatthaltev Robevt Mas «ev eröffnet Llutobahntettffvetke LNannheim-Serdelberg -Nruch -
sal - Lm lSL !-MU»metev-Temvo von Nruchsal naäh Frankfurt

vld . Bruchsal ». 27. Sept . Am Ssntttqg vormittag fartd auf der
Zubringerstraße zwischen Bruchsal und ^ arlsdorf die
Eröffnung der Reichsautobahn -TeilstrE Manttheim -Keidelberg -

Bruchsal
durch Reichsstatthalter Rob . Wagner statt . Die tzanze Zubringer -
strecke war weit bis in die eigenttiche>Neichsautobahn " Hittein -
von einer langen Kette von Fahrenund Flaggen uistsäumt .
Auch die Stadt Bruchsal , ebenso wie die - von der Autobahn be¬
rührten Ortschaften , hatten ein '

festliches fürbenfrohes Kleid an¬
gelegt . Leider waren die Witterungsverhältnisse nicht die besten.
Kurz vor Beginn der Eröffnungsfeier MM ein leichter Regen
nieder , der sich während der EröA ^mMahrt in einen starken^
Wolkenbruch verwandelte .

Rechts und links der Bahn waren die Ehrenformationen der
SA , SS , des NSKK und der HI , sowie die 2000 am Bau be¬
teiligten Arbeiter aufrnarschiM . D^eRednertribüne war flan -<-
kiert von den Fahnen

' unv WrmpeM ' "der ckngetkdtenen Abtei -
lungen . ^ ^ ,

Kurz vor 11 Uhr trasiReichssiatthgs ^ r^ obert Warner an der
Feierstätte ein . In seiner Beg ^ itziM Wanden sich die Minister
Dr . Wacker und Pflaumsr : iknter den Ehrengästen bemerkte man
den Landesbauernführer Engler -Füßlitt/Äls Vertretet des Tene -
ralinspektors Dr . Todt . OberMiernugsLcmrat Köster-Berlin , die
Kreisleiter und Oberbürgermeister von Bruchsal , Karlsruhe ,
Mannheim u . den Kreisleiter von Heidelberg,

'
außerdem zahl¬

reiche höhere Vertreter der Wehrmächt ' Uttd des Reichsarbeits¬
dienstes , sowie die Spitzen von Partei und Behörden . , ^ ?

Reichsbahnoberrat Kirsch begrüßte als Vertreter des Bau - :,
direktors Pückler-FrankfurtM .. dsn -' Relchsstcktthalter , die Ehren - ^
gäste und die angetretenen Abteilungen und bat zum Schluß den
Reichsstatthalter , die Eröffnung der Strecke vorzunehmen und
als erster die neue Strecke zu befahren ^ , . ...

Ein Vertreter der Arbeiterschaft brsi^Mett ^Motten
den Dank und zugleich den Stolz seiner Kameraden über den
Bau dieser Teilstrecke zum Ausdruck.

Stürmisch begrüßt ergriff sodann Ne.ichsstatthalter Robert
Wagner das Wort zur Eröffnungsansprache , . in der er etwa -
ausführte : Mähend wir hier versammelt , sind , um eine große
Arbeit , ein gewaltiges Werk zu feiern und uns neue Kraft zu >
holen für neue Leistungen, . jiobt anderswo ^ in . der Welt Klassen¬
kampf und Bürgerkrieg , Arbeiter . .sieht gegen Arbeiter , Bruder
wider Bruder . Und das ^

Ergebnis eines solchen widersinnigen
Kampfes kann nur sein, ' daß beide Teile um das Ergebnis ihrer
Arbeit » ihres Lebenskampfes und um das Friedensglück ihres
Lebens betrogen werden . Wir deutschen schaffenden Menschen
können unserem Führer nur gus - übervollem Herzen dankbar !
sein, daß er uns aus solchem kcktteresi^ KÄnpM befkekt hat und
ihm unsere Bereitschaft für immer und ewig bekennen . Wenn
wir die Vorgänge in Spanien verfolgen , so müssen wir uns
daran erinnern , daß auch bei uns einmal dieser Klassenkampf dre
inneren Kräfte zerstörte , und Nur mit Schaudern können wir
zurückdenken an das , was einst hei uns gewesen ist . Wie glück¬
lich sind wir doch heute im nationalsozialistischen Staate ! Der
Kampf hat sein Ende gefunden , und das deutsche Volk ist zueiner einigen Gemeinschaft der -' Arbeit und ^ des »Lebenskampfes
geworden . Dieses Volk dient den höchsten Idealen , denen ein
Volk überhaupt dienen kann. Daß os bei uns anders geworden
ist als früher , das danken wir dem Führer , der sein ganzes
Leben lang nur die Arbeit für dieses Volk gekannt hat . Wenn
wir heute das Glück haben , einen Teil dieser Reichsautobahnen
dem Verkehr zu übergeben , dann wallen wir unsere Herzen in
Dankbarkeit zu diesem Männe erheben und ihm versichern, daß
wir treu an seiner Seite stehen wollen , daß wir mit ihm ar¬
beiten wollen für dieses ' Volk; nicht ruhen und nicht rasten in
der Zeit des Wiederaufbaues , um hieje.s . Aufbauwerk zur Voll¬
endung zu bringen . ^ ^ ?

Dis Verkehrsprobleme haben schon lange vor der national¬
sozialistischen Machtübernahme eine Atöße Rolle gespielt , der
demokratische Staat abör war zu ihrer Lösung nicht fähig . Diese
Bahn aber zeugt von der Größe und Genialität ihres Schöpfers ,und genau wie die Probleme der letzten Jahre , so hat er auch
dieses Verkehrsproblem gelost . Gewiß werden wir zeitweilig
immer großen und erheblichen Schwierigkeiten gegenüberstehen ,
doch das wird der Fall sein , solange die Welt besteht. Aber es
liegt nur an der Führung eines Srnätes , diese Schwierigkeiten
zu überwinden und wir sind überzeugt , daß gerade Adolf Hitler
und sein nationalsozialistischer Staat befähigt find, diesen Schwie¬
rigkeiten zu trotzen und sie zu überwinden . Wir werden nie¬
mals vor irgendwelchen Schwierigkeiten kapitulieren oder ver¬

zagen . Genau so, wie die Arbeiter auf dieser Autobahn gear¬
beitet haben , werden wir an unserem Reiche arbeiten , um es zu
vollenden .

. In diesem Sinne wollen wir dieses große Werk hier feiern
^ und aus dieser Feier mitnehmen das ernste Gelöbnis , als große
Gemeinschaft uns emzusetzen für den Führer und das national¬

sozialistische Dritte Reich !
Nach einigen Darbietungen der Neichsarbeitsdienstkapelle

folgte der Eemeinschaftsempfang über die feierliche Eröffnung^ des 1000 . Kilometers der Reichsautobahnen bei Breslau . Und
als Dr . Todt dem Führer den Dank der vielen Tausende Ar -
beitsraryeradcn aussprach , damag wohl auch in den Herzen der
Mr Mgetretenen Reichsautobahnarbeiter der heiße Dank zudem
Mann emporgestiegen sein , der ihnen allen Arbeit und Brot

gab . Mit stiller Aufmerksamkeit verfolgten darauf die Teil¬
nehmer am Eröffnungsakt die Ausführungen des ' Führers .

Den Beschluß der Feier in Bruchsal bildeten das Deutschland -
und das Horst-Wesfel-Lied . Das Siegyeik des Reichsstatthalters
auf den Führer fand einen vielfachen Widerhall .

Um 12,25 Uhr zerriß der Wagen des Reichsstatthalters das
weiße Band , das von Mädchen des BdM gehalten worden war .
An diese Wagenkolonne schlossen sich die 25 Autobuffe mit den
Arbeitskameraden , deren Arbeit die Bahn zur Vollendung
brachte . Weitere 200 Kraftfahrzeuge vervollständigten das schöne
Bild der Erstbefahrung der neuen Teilstrecke .

In der Heidelberger Stadthalle fanden sich die Autobahnarbei¬
ter zu einem Kameradschastsfest zusammen, um das Richtfest
zünftig zu feiern .

Im M -Kilomeler -Iempo von vnMal noch fronkkurt
Mit kaum faßbarer Geschwindigkeit schieben sich die Srraßen

Adolf Hitlers in das Herz und in die Grenzmarken des deutschen' Landes vor : eine Autobahneröffnung jagt die andere . Und sc'
. >war .ies .: auch am gestrigen Sonntag . In verschiedenen Gebieten

ves Reiches fand die Eröffnung und Freigabe von Teilstücken
statt , von denen uns neben der Strecke Mannheim —Heidelberg —

' VrUchsal , der die vorliegende Schilderung gewidmet ist, noch be¬
sonders die Linie Frankfurt a . M .—Bad Nauheim mit ihren

WI
Aus der neuen Reichsaütobahnstrecke Mannheim - Heidelberg -

- Bruchsal . — Die Fahrt führt durch herrliche Wälder .
" DNB . -He imatbildcrdienst .

^ ^ ' HäudkMrlfMiter : E . Stolz.
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42 Kilometer interessiert , weil damit ein zusammenhängendes
Stuck — Bad Nauheim —Bruchsal — mit einer Gesamtlänge von
160 Kilometer sein vorläufiges Ende erreicht hat .

Die zur Eröffnung kommende Teilstrecke Mannheim —Heidel¬
berg—Bruchsal hat eine reine Länge von 27,5 Kilometer . Zähltman die etwa 5 . 5 Kilometer Zufahrtsstraßen und Anschlußstel¬len mit , so kommt man auf eine Bauleistung von 33 Kilometer .
Geradezu phantastisch aber sind die Zahlen , die dieser Vaulei -
stung zugrundcliegen : Eine Fläche von 800 090 Quadratmeter
mußte zunächst gerodet werden , der Mutterbodenabtrag gar er - ,
reichte einen Umfang von 1,2 Millionen Quadratmeter . Das
entspricht zusammen ungefähr dem Gebiet des Freistaates Dan¬
zig . Die Erd - und Felsbewegungen beliefen sich auf 2 Mil¬
lionen Kubikmeter , die Menge des benötigten Bauwerkbetons
und der Fahrbahndecken auf insgesamt 144 000 Kubikmeter .
Nicht weniger erstaunlich sind die Zahlen , die den Bedarf an
Kies , Sand und Siemen kennzeichnen . 250 000 Tonnen dieserMaterialien und dazu noch 40 000 Tonnen Zement hat die
Strecke verschlungen, während an Stahl und Ersen 4500 Tonnen
benötigt würden . Das erfreulichste Ergebnis ist aber doch die
Tatsache, daß 2000 Volksgenossen allein beim Bau Arbeit und
Brot fanden , während die gleiche Anzahl bei der Lieferungsindu¬
strie zusätzlich beschäftigt werden konnte.

Er wird im Deutschen Reiche wohl muk ' wenige Strecken ge¬
ben , die D der BerkehrsZe ^ eM ^ ng dieser neuen Teil¬
strecke gleichkommen . Denn gerade die Verb 'mdungsstraße zwi¬
lchen Heidelberg und Bruchsal hatte von jeher eine ungeheure
Belastung auszuhalten , die ckn Ausflstgstazen geradezu zur Ge¬
fahr anwuchs . Auch der ständige Wechsel zwischen Ortschaft und"
freier Strecke war nicht dazu angetan^ depz Autofahrer eine
ungetrübte Freude zu bereiten . Man schätzt den Werktagsvcrkehr
auf rund 4000, den Sonn - und Feiertägsvexkehr sogar auf 10 000
Kraftfahrzeuge . Wird nun dieser Verkehr zum großen Teil auf
die Reichsautobahn verlegt , dann kann man sich selbst ein Bild
davon machen , in welchem Umfange sich

"die Entlastung voll¬
zieht.

Die neue Strecke ist in ihrer Linienführung dem Land¬
strich , den sie durchschneidet , angepaßt . Sie weist also nur geringe
Steigungen auf , die z . T . sogar — um die landschaftlichen Schön¬
heiten besser zur Geltung zu bringen — auf künstlichem Wege . d.
h . durch Überführungen , geschaffen , worden sind . Man hat
außerdem bewußt auf eine schnurgerade Ausführung verzichtet,
um die berüchtigte einschläfernde Wirkung zu beseitigen Weit
ausholende Kurven bringen dem Fahrer - immer wieder den
Wald vor Augen oder zwingen ihn , seine Aufmerksamkeit den
vielen Naturschönheiten zuzuwenden . Beginnt - er seine Fahrt in
Bruchsal , so nimmt ihn nach kurzer Zeit der prächtige Luß-
hardrwald auf » schmale Lichhuirgen und Wiesenstücke lassen den
Blick für kurze Zeit in die Edens schweifen .. Der Mittelteil führt
in ein Stückchen fruchtbarster deutscher Erde , die so kostbare
Dinge wie Hopfen, Tabak und Spargel hsrvorbrlngt . Und wie¬
der umsäumt dichter Wald , diesmal die Schwetzinger Hardt , die
Bahn und begleitet sie ein schönes Stück auf ihrem Wege zur
Abzweigstelle Heidelberg —Mannheim .

41 Bauwerke sind auf der Strecke verteilt , wobei sich Unter -
und Ueberführungen etwa die Waage halten - Die Decke unserer
Teilstrecke besteht nach bewährtem Muster aus Bejonasphalt ,
nur ein kurzes Stück bei der Abzweigstelle Heidelberg - Mann¬
heim trägt eine Decke aus Tserbetyn . Im übrigen haben felbst-

. veEändlichinzwischen aufgetsrrchtsrmrmk für gut befun¬
denen Neuerungen auf dem Gebiete des Rcichsautobahnbaues
Verwendung gefunden .

Es ist der Wille des Schöpfers dieser in der Welt einzigar¬
tigen Bahnen , daß ihre Einfügung in d i e L a n d sch a f t
sich den wechseloollen Eigenarten derselben , anzupaffen hat , der¬
art , daß sie nicht als Fremdkörper in Erscheinung treten . Dies
geschieht bei unserer Teilstrecke u . a . dadurch, daß man die Fahr¬
bahn selbst als technisches Bauwerk betrachtet und die notwen¬
digen Böschungen als Flächen und fließende Linken sprechen
läßt . Ein besonders wichtiges Kapitel ist die Bepflanzung der
Autobahn . Sie erfolgte aufgrund pflanzettsozrplogischer Untersu¬
chungen, wobei Erundwafferstand , BodenUima , Pflanzengcmein -
schaft der umsäuiiienden Wälder und nicht zuletzt der Vogelschutz
eine überragende Rolle spielten . Man wird sogar , um eine mög¬
lichst enge Landschaflsverbundenheit zu erreichen , Obstbäume un¬
mittelbar an die Autobahn heranziehen . Dadurch wird nicht zu¬
letzt eine Belebung der Gartenbauwirtschaft . und der Bauinschu-
len erreicht .

Eine unter solchen Gesichtspunkten gestaltete Straße wird nie
eine artfremde Note in die Landschaft hineintragen , sie ' wird
auch keine rechte Großverkehrsstraße im landläufigen Sinne , son¬dern eher eine Reisestratzs sein, die für die landschaftlichen Reize
ihrer Umgebung wirbt . . .
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Autobahn hoch über dem Werratal . Hoch über der Werra schwingt sich die Brücke der Autobahn zwischen dem Kaufunger Wald und den Ausläufern des Bramwaldes . 70 Meter hochwird die Reichsautobahn bei Hanoverfch -Münden über das Tal geführt . In schwindelnder Höhe werden die Träger genietet . (Scherl Bilderdienst — M .) — Die Reichsautobahn Ber¬lin Stettin kurz vor ihrer Fertigstellung. Das gewaltige Werk des Führers , die Schaffung der Reichsautobahnen , geht in Deutschland mit Riesenschritten vorwärts . Noch am Endedieses Monats , nach dreijähriger Bäutätigkeit , werden tausend ' Streckenkilometer dem Verkehr übergeben sein. Am gestrigen Sonntag ist nun der zweite Teil der ReichsautobahnBerlin ^Stettin , die 70 Kilometer lange Strecke Joachimsthal - Lolbitzow dem Verkehr übergeben worden . Unser Bildberichterstatter machte diese nette Aufnahme , die das Nebeneinanderoer alten und neuen Zeit zeigt . Eine Schafherde neben der Reichsautobahn in der weiten märkischen Landschaft . (Scherl Bilderdienst — M .f



-rohe Uedttschwkmmunsen
bld . Baden -Baden , 27 . Sept . Die starken Niederschläge der

letzten Tage und der am Samstagnachmittag niedergegangene
Wolkenbruch verursachten in der Weststadt so gefährliche Über¬

schwemmungen , dag Feuerwehr . Polizei . Stadtbauamt und
Stäwag in den überschwemmten Straßen eingesetzt werden
mußten . Das vom HardLerg herunterkommende „Galgenbächle "

war in den Nachmittagsstunden zu einem reißenden Fluß an¬

geschwollen , dessen Fluten sich über den Vernhardusplatz , die
Rheinstraße und einen Teil der unteren Balzenbergstraße er¬

gossen . die stellenweise bis zu 5t> Zentimeter unter Wasser ge¬
setzt waren . Zwei Stunden lang kämpften Feuerwehrleute und
Stadtbauamtsarbeiter gegen die Wassermassen an , bis es ihnen
gelang , sie abzuleiten . Vernhardusplatz und Rheinstraße bo¬
ten ein Bild wüster Zerstörung . 2n der Balzenbergstraße stan¬
den die Keller unter Wasser , auf dem Vernhardusplatz und in
der Rheinstraße lag Sand und Geröll in dicken Schichten um -,
her und war an abfallenden Stetten sogar wallartig zusam¬
mengetragen .

Auch vom Schußbachtal ergoß sich der reißende Wasserstrom
in wildschäumender Wucht gegen die Rheinstraße zu , die im
Nu mit Geröll , Schlamm und Holz ungefüllt war .

Am fürchterlichsten hauste das Unwetter an der Balgerstraße
bei der. Deutschen Hourdifabrik , wo die Wassermassen von der
Höhe des Herrenpfadels in mehreren Strängen , reißenden Mld -
bächen gleich , herabschossen , die Tongruben der Deutschen Hour -
disfabrik zu großen Seen anfüllte und das dortige Arbeitsfeld

der Fabrik vollkommen unter Wasser setzte , sodaß mehrere Tage
vergehen werden , bis die Gruben wieder ausgepumpt sein
werden und in ihnen wieder gearbeitet werden kann . Es war
ein chsauerlich -schöner Anblick, als die Wassermassen das kleine
Tal hinter der großen Tongrube aufqesüllt hatten und sich
dann in einem riesigen rauschenden Wasserfall in die 30 m
tiefe Tongrube ergossen . Großer Schaden wurde auch in hem,
Ecke Valger - und Rheinstraße gelegenen Wohnhaus und dem
anstoßenden Transformatorenhaus der Hourdissabrik angerich¬
tet . Auch Rhein - und Balgerstraße waren mit Schlamm und
Geröll dicht übersät . Nur dem Einsatz der Feuerwehr , der Po¬
lizei , den Arbeitern der Hourdissabrik , den Stadtbauamtsar -
beiten und den Stäwagleutcn war es zu danken , daß der Per¬
kehr auf der Rheinstraße nicht für längere Zeit lahmgelegr
werden mußte . Immerhin lag der Straßenbahn - und . Durch¬
gangsverkehr auf über eine Stunde still . Im Stadtteil Ober »
beuern waren in der abschüssigen Horhaldergasse die Keller
teilweise IX - Meter mit Wasser angefüllt .

Aber auch die abschüssigen Straßen und die Staffeln in der
Altstadt glichen während des Wolkenbruchs reißenden Sturz¬
bächen, und die sonst so harmlos dahinfließende Oos war in
einen reißenden Strom verwandelt , dessen schmutziggelbe Was¬
sermassen alles mitrissen , was nicht niet - und nagelfest war .

An den größten Gefahrenstellen der Westftadt schaffte die
Feuerwehr bis spät in die Abendstunden hinein in angestreng¬
tester Tätigkeit , die ihren ganzen Krasteeinsatz beanspruchte .

Blkklei interessantes aus vollen
Doppelselbstmord in Mülhausen (Hegauj .

bld . Singen a . H ., 27 .Sept . In dem benachbarten Mühlhausen
sHegau) kam es am Samstag abend zu einer schweren Bluttat ,
der zwei Menschenleben zum Opfer fielen . 2m Schlafzimmer
ihrer Wohnung erschoß sich die Frau des Metzgermeisters Egle ,
woraus auch der Mann durch einen Schuß in den Kopf seinem
Leben ein Ende setzte . Der Grund zu dieser unseligen Tat dürfte
in wirtschftlichen Schwierigkeiten liegen , da das Anwesen stark
verschuldet war . Die Eheleute standen in den 50er 2ahren .

Karlsruhe » 27 . Sept . (Neue Kleinfiedlerstei -
len . ) Die vorstädtische Kleinsiedlung , die bereits 213
schmucke Siedlerhäuschen umfaßt , wird von der Stadt wei -
tergeführt . Die Vorarbeiten für einen neuen Siedlungs -
adfchnitt mit 45 Siedlerstellen sind so weit gediehen , daß
noch im Laufe des Oktobers mit dem Bau begonnen werden
kann . Die neuen Siedlerstellen werden im Anschluß an die
im letzten Jahr bezogenen Siedlungshäuser im Gewann
„Heidenstöcker" südlich des Stadtteils Erünwinkel erstellt .
Die Finanzierung ist gesichert , nachdem das Reich nunmehr
di« ,üblichen Darlehen bewilligt hat . Die Siedler sind aus¬
gewählt . und bald werden sie ihren ersten Spatenstich für
ihr künftiges Eigenheim ausführen können . Alle Bau¬
arbeiter » sollen möglichst durch die Siedler selbst vorgenom¬
men werden .

Karlsruhe , 27 . Sept . (Betriebsunfall . ) Ein schwe¬
rer Unfall ereignete sich am Westbahnhof . Ein leerer Mö¬
belwagen sollte durch einen Personenkraftwagen auf die
Verladerampe geschleppt werden . Beim Anhalten des
Kraftwagens lief der Möbelwagen weiter , wobei zwei Ar¬
beiter . welche die Deichsel des Möbelwagens festhielten ,
zu Fall kamen . Einer der Arbeiter geriet unter den Spiegel¬
kasten des Möbelwagens während der andere zwischen die
beiden Wagen eingeklemmt wurde . Beide erlitten schwere,
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen .

Mannheim . 27 . Sept . (Tödlich verunglückt .) Am
Freitag wurde im Ludwigshafener Hafengebiet an der
Ländestraße einem 17 Jahre alten Kaufmannslehrling aus
Mannheim von zwei rangierenden Güterwagen der Brust¬
korb eingedrückt . Der Tod trat auf der Stelle ein . Der
Junge war bei einer Mannheimer Speditionsfirma beschäk -
tigt und hatte für seine Arbeitgeberin Schiffspapiere be¬
sorgt . Auf dem Rückweg über das Bahngelände geriet er
dann unvorsichtiberweise zwischen die Puffer der beiden
rangierenden Güterwagen .

Baden -Baden , 28 . Sept ( 10 0 I a h r e H y m n a f i u m . )
Das Gymnasium Baden -Baden feierte am Samstag das
hundertjährige Bestehen als höhere Lehranstalt mit einer
Totengedenkfeier am Vormittag , einer Feftfeier im Earten -
faal des Kurhauses und einem Wiedersehenstreffen abends
im Festsaal des Sängerhauses „Aurelia "

. Mit dem 'Wieder¬
sehenstreffen wurde die Gründung einer Vereinigung der
ehemaligen Schüler und Freunde des Gymnasiums Baden -
Baden verbunden . Ein geringer Jahresbeitrag wird die
Schaffung eines Fonds ermöglichen , aus dem ärmeren Schü¬
lern Ferienbeihrlfen gewährt werden können

Freiburg » 26 . Sept . (Todesfall .) Im Alter von 79
Jahren starb hier General der Infanterie a . D . Exzellenz
v . Pannewitz . Der Verstorbene , der auch während des Welt¬
krieges auf verantwortungsvollem Posten stand , war Ritter
des Ordens pour le nrörite .

Wagensteig » A . Freiburg , 28 . Sept . (Brau d .) Das auf
dem Sonneberg gelegene Anwesen der Famjjie Vernauer
wurde durch einen Brand zerstört . Das Haus war wohl aus
Stein gemauert und mit Schieferplatten bedeckt , doch ver¬
hinderte Wassermangel eine erfolgreiche Bekämpfung des
Brandes . Die Heu - und Erntevorräte wurden vernichtet ,
das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden . Die Brand -

urfache ist auf Kurzschluß des Dreschmotors zurückzuführen .

Heppenheim a . d . B .» 26 . Sept . (Lebensgefährlich
verletzt . ) In der kleinen Bergstraßengemeinde Oberlau¬
denbach kam es zwischen dem 72 Jahre alten Landwirt Hor -

nefs und seinem 30jährigen Schwiegersohn Maier im Garten
zu Auseinandersetzungen . Maier , der mit dem alten Mann
Anteil an der Ernte eines Apfelbaumes hatte , wollte sein
Obst abmachen , wogegen Horneff Einspruch erhob . Als
Maier dem Willen des alten Mannes nicht nachkam , schlug
dieser mit einer Hacke aus seinen Schwiegersohn ein und
griff schließlich zum Messer , mit dem er Maier Stiche in den
Leib und in die Brust beibrachte , so daß M . in lebensgefähr¬
lichem Zustand ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .
Horneff wurde in Haft genommen .

Osfenburg , 26 . Sept . (125Jahre „ Offenburger
Tageblatt "

. ) Am Samstag beging der Verlag des „Of¬
fenburger Tageblattes " in Offenbittg -Baden sein 123jähri -

ges Zeilungsjubiläum . Andreas Patsch war der erste Her¬
ausgeber des „Wochenblatt für Offenburg und Lahr "

, wie
der erste Kops der Heimatzeitung der Ortenau hieß Nach
Andreas Patsch übernahm Joseph Otteni den Verlag , sein
Nachfolger war Joseph Johann Alexander Reiff . Als Ale¬
xander Reiff im Jahre 1897 starb , übernahm sein Sohn

Oskar die Betriebsführung . Im Jahre 1926 trat der jetzige
Betriebsfiihrer Alfred Reiff das Erbe der Väter an . Volks¬
tümliche Bezeichnung der Heimatzeitung der Ortenau , das
Offenburger Tageblatt , ist auch heute noch schlechthin „Der
Ortenauer "

, und sie stellt nach der Zusammenlegung mit der
Offenburger Zeitung das alleinige Heimatblatt von Stadt
und Bezirk Offenburg dar .

Konstanz , 26 . Sept . (7 0 Iahre alt .) Der Maler -Dich¬
ter Heinrich V . Kromer , der am 26 . September seinen 70.
Geburtstag feiern durfte , hat uns nicht viele Werke gege¬
ben , aber die wenigen gehören zum trefflichsten , urwüchsig¬
sten Schrifttum unserer Heimat . In ihnen offenbart sich die
beschauliche Tiefe , der schalkhafte Humor und die schlicht -ge¬
rade Lebensführung des Schwarzwälders . Wenn man ferne
Bücher zur Hand nimmt , so bedeutet das eine Stunde heite¬
rer Lebensfreude , ob es sich um die Geschichten „Bon Schel¬
men und braven Leuten "

, die Geschichte des „Gustav Hänf¬
ling " oder dem Roman „Arnold Lehrs Zigeunerfahrt " han¬
delt , wobei die herzerfrischende Sprache in ihrem urwüchsi¬
gen Stil besonders anzieht .

Kehl , 26 . Sept . (Schöne Gest e.) Ein französischer Rei¬
sender , der , von Straßburg kommend , auf dem Kehler
Hauptbahnhof eintraf , ließ bei der Grenzzollbehörde einen
größeren Frankenbetrag , den er mit sich führte , vormerken .
Dabei hatte er noch 330 RM . in deutschem Papiergeld bei
sich . Die Beamten machten den Reisenden darauf aufmerk¬
sam , daß die Einfuhr von Papiergeld in dieser Höhe verbo¬
ten sei , und . stellten ihm anheim , das Geld wieder nach
Straßburg zurückzubringen . Davon wollte der Reisende je¬
doch nichts wissen , und stellte den ganzen Betrag der NS -
Volkswohlfahrt für das Hilfswerk „Mutter und Kind " zur
Verfügung .

Einstellung von Freiwilligen
in die Luftwaffe im Frühjahr 1937

Verttit . 27. Sept . lleber die Einstellung von Freiwilligen in die
Luftwaffe im Frühjahr 1037 wird Sekanntgegeden :

1. Im Frühjahr 1937 werden - ei der Fliegertruppe «nd Lust¬
nachrichtentruppe . Freiwillige eingestellt , in Ostpreußen nur bei
der Lustnachrichtentruppe . Bewerber könne« sich scho« j-tzt wei¬
den. und zwar bei jedem Truppenteil der Fliegertruppe und der
Lüftnachrichtentrupp «.

Auskunft über die sonstigen Bedingungen für den Eintritt als
Freiwilliger in die Luftwaffe und über den vorher abzuleistenden
Arbeitsdienst erteilen die Truppenteile der Fliegertruppe und
Lastnachrichtentruppe , die WehrbezrrkskiMmarrdos und die Wehr¬
meldeämter . Sie werden außerdem durch die Tagespreise und im
Rundfunk wiederholt - ekanntgegebeu werden .

2 . Einstellungsgesuche bei anderen militärischen oder staatlichen
Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur die Bearbeitung
zum Nachteil des Bewerbers . -

3 . Bei der Flakartillerie und beim Regiment General Göring
werden im Frühjahr 1937 keine Freiwilligen eingestellt .

4 . Der Zeitpunkt für die Meldungen von Freiwilligen für die
Herbsteinstellungen bei der Fliegertruppe . Flakartillerie . Luft -
nachtrchtentruppe und Regiment General Göring wird noch durch
Presse und Rundfunk bekanntgegeben werden .

2m nationalsozialistischen Staat darf es keine volksfrewde Kul¬
tur mehr geben . Die Gaukulturwoche in Baden will dazu bei¬
tragen . jedem Volksgenossen das Kulturschaffen der jungen
Nation nahe zu bringen . Die Gaukulturwoche geht daher jeden

Volksgenossen an .

»Armer Mann bittet um alte Hose"
I» hatte e« angefarrgrn . Hase« Herz ist mild«, drum weudet a
Ich um zu« Kleiderschrank. Auf leise» Sohle » schleicht d«
»Bettler " hinterher, riisch -ratsch, ei» Knotenstock saust Hase üben
stopf. Dan » „türmt" der Räuber schwerbelad«» . . .

„Haben Sie den» nie gelesen , daß man fremd« Leute nicht in di
Wohnung läßt ?" fragt« der Kriminalbeamte, „und daß man alt,
Meibrr b« NSV . gibt, die alle« gerecht verteilt?"

Nein , da« ist ihm ne». Er heißt ja Hase und weiß von nicht « . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
warnt beireiten : Sie - dich vor . sonst bav 'n dich Gauner üöer 's Ohr*

Gemeinschaftsempfang : Die Proklamation des Führers auf
dem Parteitag der Ehre .

bld . 2nnerhalb des EeMeinschaftscmpfangs am Msntag . den
28. September ds . 2s . um 16,30 Uhr wird anstelle der Rede
des Führers auf der 4 . Arbeitstagung der Deutschen Arbeits¬
front die Proklamation des Führers , die Gauleiter Pg . Wag¬
ner auf dem Eröffnungskongretz des diesjährigen Reichspar -
teftags verlesen hat , mit einleitenden Worten des Reichsorga -
nisationslciters Dr . Ley, gesendet.

Vas kocht die sparsame Hausfrau l
Montag : Blumenkohlsuppe , gedämpfter Fisch . Salzlarlosseln .

- - Abends : Geröstete Kartoffeln . Tomatensalat mit Rahm .
Dienstag : Kartoffelsuppe . Quarkküchle, grüner Salats -

Abends : Vollkornbrot mit Butter , Obst und Nüssen.
Mittwoch : Sagosuppe . Weißkraut mit Tomaten , SchaleNkar-

roffeln. — Abends : Hermgskartoffeln .
Donnerstag : Tomatensuppe . Grünkern -Auflauf , Salat . —

Abends : Wurstsalat , geröstete Kartoffeln .
Freitag : Gemüsesuppe. Fischküchle , Gurkensalat . Kartoffeln . —

Abends : Gefüllte Tomaten . Salzkartoffeln .
Samstag : Haferslockensuppe, gekochtes Rindfleisch , Wirstng -

gemüse , Kartoffeln . — Abends Grießklötze und Kompott .
Sonntag : Klare Markklößchensuppe, Schweinekpteletts , Rot¬

kraut , Kartoffeln . - r- Abends : Käseaufschnitt , Butterbrot .

Handel und Nnlchr
Nudelverbot für Gänse vom 1. November a« . Der Reich - in -

nenmmister hat nunmehr bestimmt daß das im Tierschutzgesetz
vorgesehene Verbot de z Stopfens oder Nudelns von Geflügel
mkt dem 1 . November 1936 in Kraft tritt . '

Der Fünfmillionste Bsich-Magnetzünder . Gerade zum. 75 . Ge¬
burtstag des Robert Boschs und zu n öOfährigen Geschaftsjubi -
kaum wurde im Stuttgarter Zünderwerk der Robert Bosch AG.
der fünsmilttonste Magnetzünder sertiggeftellt .

Erhöhung des Diskontsatzes tzr Bank von Frankreich . Die
Bank von Frankreich erhöhte *hren Diskontsatz auf 5 vom Hun¬
dert Dieser Beschluß ist zweifellos aut die in Börfenkteilen
große Nervosität auslösende unklare finanzielle Lage -urückzu-
führen die sich bereits in einem nicht unbeträchtlichen Goldab -
sluß bemerkbar gemacht hat 840 Milk . Frank » Gold sind nach
dem letzten Wschenausweis der Bank von Frankreich abgrflossen.

SkrwsrravSNrhe Grke
UeberteagLMg

Wir danken all denjenigen , die sich an der Lösung beteiligt
haben und geben hiermit die Namen der richtigen Löser bekannt :

Oskar Dar , Herbert Michel , Helmut Lenzinger , Arthür Fried¬
rich , Margrit Ege , Erwin Fünfgeld , Herbert Benneter , Gustav
Schwedes , Friedrich Hege, Hans Schubach. Grötzingen . Anne¬
marie 2tte , Elfriede Hurst , Grötzingen , Tilly Seiler , Grötzingen ,
Klara Staudinger .

-rohe Kundgebung der klsenbaliner in lUenbucg
bld . Ofsenburg , 37 . Sept . Als ob es ein Mufikfest gewesen

wäre , das heute in Offenburg stattgefunden hätte , so erklang
am Sonntag von morgens 8— 11 Uhr die Weisen der Musik¬
kapellen, die nacheinander durch die Stadt zogen. Die Kapellen
kamen aber nicht zu einem Musikfest, sondern sie geleiteten die
Eisenbahner Badens nach den großen landwirtschaftlichen Hallen
und den dort aufgeschlagenen Zelten , damit sie die Rede des
stellv. Generaldirektors der Reichsbahn Pg . Kleinmann , der
eigens nach Osfenburg gekommen war . vernehmen konnten .

Der Direktor der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Oser , richtete
herzliche Worte der Begrüßung an den stellv. Generaldirektor
Pg . Kleinmann und betonte im besonderen , daß die heutige
Zeit die Verbindung mit dem Menschen suche und daß man da¬
von abgekommen sei , mit Erlassen und Verordnungen die Marsch¬
richtung zu kennzeichnen. Man wolle persönlich mit den Men¬
schen in Fühlung sein .

Der stellv. Generaldirektor Kleinmann , der hierauf das Wort
ergriff , gab seiner Freude Ausdruck über den überaus herzlichen
Empfang im badischen . Lande und ließ sein Bedürfnis erkennen,
den badischen Eisenbahner wieder einmal in die Augen sehen zu
dürfen . Er streifte dann in seinen weiteren Ausführungen die
Vergangenheit und erklärte dabei , daß der Mensch nur allzu
leicht vergesse .

Der stellvertretende Generaldirektor der Reichsbahn Pg . Klein
führte die 15 000 Eisenbahner in fast zweistündiger Rede durch
viele Gebiete der Reichsbahnwirtschaft . Er schloß mit einem
Bekenntnis zur Gemeinschaftsarbeit und zum Führer und mit
einem dreifachen Siegheil auf den Führer , worauf die 15 000
Eisenbahner begeistert die Nationalhymnen sangen .

Am Nachmittag waren die Eisenbahner in den Offenburger
Gaststätten und in den Reborten der Ortenau . Abend - wurden
sie mit Sonderzügen wieder in die Heimat befördert .



Sm» Giadi ««- Lau-
Nachkirchtz^ ih. — Beginn - er Patenwelurdoche .

Durlach und die Vergoß sowie das - Pfinzkal hatte gestern,
unbehindert des u^ kttstitzen Wetters ihrdn großen Tag . Mit
viel Sang und Klang rvukde dieser Volksfesttag seitens aller
Kreise der Bevölkerung gefeiert . Iw allen Lokalen herrschte
fröhliches Leben , wie

, Zs in diesem Rahmen eben nur der Ein¬
wohner - Dürlckchs ftäner Umgebung zu feiern versteht .
Neben dem ersMcissrgen Patenwein/die ausg -schetM wurde u.
restlosen Anklang fand , war die Qualität der Durkacher Kar -
toff^lwürste gleichfalls ausgezeichnet , sodaßman sich allerorts
sehr wohl fühlen ckonnte ^ Die VeürnKdlWpgdn rn den einzel¬
nen Ortschaften ökenMn M ürlf de>n ' WöEchen Teil . In
Durlach fand die grohe Uebung der Freiw . SanitätSkokvnnen
von Kärlsruhe -Lcntd am RittneMhof statt . — Einen glanzen¬
den Verlaus nahm die Fahrt nach dem P^ tenweinort Äischof-
fingen , wo die Durkacher und die Sölkrnger Gäste eine glän¬
zende Aufnahme fanden . Mir - berüchtchr noch.)
Nach der glänzenden Emekktung der Weimverberyoche wird sie
nun mit Sang ' und Bechrtttang ihren Fortgang nehmen , und ,
wie aus der -SamstaSzEung ersichtlich , ist^ Hadem es sich ver¬
schiedene Gaststätten nicht nehmen - lafsech - einen „ frocheck Be¬
trieb " einzurichten , bei welchem cs an der nötkgsn Stimmung
nicht, fehlen wird .

. „ . Miss MM MIlM-k
Ni» ik« «lOlk Mwk . . . '

DMach , LA Seht . Immer näher rückt der Oktober , seit Zeiten
der Mckmk des Abschieds für diejenigen , die ihre Dienstzeit hin¬
ter sich haben , wie auch Wik Lkeftü -gM , die ' Mn - bdrnfeNfknd , die
entstandenen Lücken wieder auszufüüeu . Milttärzoi ^ ! Fragen
wir die Alten und Eänzälten nach ihrer schönsten Zeit , und mit
Leuchen iü ihren ' Augen werden sie hestLiigen : „Ick, das wckr
meine Militärzeit !

" S4e ist undblekbteiN LsSeirSabschNitt, liost
aller Rauhheit , allen Entbe ^ ungEu und Strapazen deshalb -nie
vergessen'

, weil man in dieser harten Schule zum Mann wird ,
wert man die Kameradschaft dabe^ pflegen und üben lernte ' und
sie am eigenen KÄpö ? wieder erleben darf .

So - mar denn die Abschiedsfeier am vergangenen Samstag¬
abend in der „Krone " durchpulst von diesem Geist" der Kame¬
radschaft, der Offiziere , llnteroffziere und Grenadiere vereinigte ,
dazu noch dre ' geladenen - Gäste, sodaß der Süäl bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt war . Eine Abteilung der Regimentsmusik des
Ins . -Regts 10ll eröffnete den bunten Reigen des Programms mit
schneidigen Märschen . Dann sprach nach einleitenden V-
grühüngswörten , die den Gästen , unter ihnen der Kommandeur
Majör Philipp , Dr . Dälmann und Dr . Frentzel , Obermusik¬
meister Vogel / den OsfizereN und seiner Kompag¬
nie galten , Hauptmann Klein ' herzliche und packende Worte des
Dantes und Abschieds . Er stellte mit Freude fest, datz das Ver¬
hältnis zwischen der Kompagnie einerseits und den Kameraden
vom L Bätl . Jnf . -Regt . 109 , denen des Reichsarbeitsdienstes ,
wie der gesamten Bevölkerung andererseits ein sehr gutes ge¬
wesen ist ; umso schwerer ist deshalb der Abschied von der jetzigen
Garnison . Seine Abschiedsworte galten den Kameraden , die nun
aus dem Ksmpagnieverband ausscheiden. Wie war es vor 2
Jahren , als sie mit ihren Koffern Einzug in die Kaserne hielten !
Und wie anders ist es heute ! Die Schüchternheit und Weichheit
ist durch Härte , Entschlossenheit, innere und äußere Kräftigung
ersetzt worden . Der 2jährige Dienst mit der Waffe zum Schutze
des Erbes unserer Väter war getragen von eiserner Pflicht¬
erfüllung , dem vollen Einsatz eines jeden einzelnen . Und dank
dieser Pflichtauffassung vom Ausbitdungspersonal sowohl wie
den Auszubildenden ist jener Grad von Wehrhaftigkeit erreicht ,
der beide Teile mit dem Gefühl erfüllt , seine Pflicht erfüllt zu
haben . Hauptmann Klein dankt nochmals seiner Kompagnie
und spricht die Erwartung aus daß die Bande der Kamerad¬
schaft die Ausscheidenden M alle Zeft mit der Kompagnie ge¬
schlossen sein und , bleiben mögen- „Das Leben draußen ist ein
harter Kampf ; nur der wird ihn meistern,sich dürchzusetzen ver¬
stehen, der auf die Zähne beißen , der hart sein kann, wie wir es
in den 2 Jahren gelernt haben .

" Mit diesen Worten der Mah¬
nung verabschiedet der Kompagnieführer die Unteroffiziere und
Grenadiere , die , das konnte man nicht nur hören , sondern auch
fühlen , in unverbrüchlicher Treue ihm ergeben sind . Im Ge¬
denken an unseren großen 'Führer , dessen ganze Lebensarbeit nur
seinem, unserem Deutschland , seinen^ unserem Volke gilt , schließt
Haüptmmm Klein seine von Verantwortung , Kameradschaft ,
Dank und Mahnung getragenen Worte mit einem „Sieg Heil "
auf den Führer , das Vaterlands denen die beiden National¬
hymnen folgten .

„
Nur wer die Gefahren HM

,
wird ihm za hegegaea MW «

400 Sanitäter mW W fteMlnnen stellen itire Schulung und Lnfotz-erMchost kür das Vsiksgmne
in einer großongelegten Uebung unter Newels

Durkach, 28 . Sept . Droben , an ünserm altehrwürdigen Turm ,
seit einem Jahre das Ehren - und Mahnmal für unsere im
Dienst an Freund und Feind gefallenen oder gestorbenen Ka¬
meraden vom „Roten Kreuz "

. Ob in Ser Uniform der Kran¬
kenträger , der Gleichtracht des männlichen und weiblichen Sa¬
nitätspersonals , ob draußen an den vorgeschobenen Fronten
detz Schützengrabenwalles , dahinter in den Sammelstellen , den
Kriegs - oder Heimatlazaretten , ob an den Amputationstischen
oder den Seuchenlazarekten , ob bei den Tag - und Nachtwachen
an den Bahnhöfen , wenn Militärzüge gingen oder Lazarett¬
züge kamen : allüberall dasselbe Bild der werktätigen Hilfe an
unfern Soldaten , an denen unser Gegner , für die sie sich ein -
setzeN, ihre Gesundheit , ihr Leben hingeben , um anderen das
Leben wiederzugeben . Und dann das unglückselige Kriegsende !
Vergessen, begraben , fast verachtet , war , wer „mit dabei " war ;
vergessen alle Opfer . Und trotzdem ging die stille Samariter -
Lätigkeit" der Sanitätskolonnen und ihrer Untergliederungen
weiter . Und wie wurde alles anders im 3. Reiche. Aus klei¬
nen urld Keinften Gliederungen der Sanitätskolonnen entstan¬

den , dank der Einsicht der Bevölkerungskreise größere Zunahme
an aktiven wie passiven Mitgliedern , und aus diesen vielen

* kleinen Gliederungen wurden , um die Schlagkraft zu erhöhen ,
alle Kräfte einheitlich zusammengefaßt zu größeren Berbands -
ernheiten , die sich heute gliedern : 1 . Karlsruhe mit Mühl -

. burg , Daxlanden , Knielingen , Hagsfeld , Blankenloch . 2 . Dur¬
lach mit dem Gruppen Durkach, Grünwetlersbach . Grötzingen ,
Berzhausen , Söllingen , Kleinsteinbach , Weingarten und Spöck .
3 . Eggenstein mit Re»reut und Linkenhenn . Diese Einheiten
wurden am gestrigen Sonntag zu einer ganz groß angelegten
Uebung im Rittnertwald beim Rittnerthof zusammen einge¬
setzt , die von dem Vorsitzenden des Bezirksmännervereins Karls¬
ruhe , Facharzt Dr . Speierer , Leiter der Hautabteilung des
Städt . Krankenhauses , anberaumt war . Die Uebung selbst lag

. - in ihrer Durchführung in den verantwortlichen Händen von
Bezirkskolonnensührer Dr . Rib stein , der in feinem Stell¬
vertreter Rudolf Meier eine ganz wertvolle Hilfskraft hätte ,
und diese beiden Führer garantierten auch aufgrund ihrer
langjährigen . „Praxis " für eine ebenso reibungslose wie in
all ihren Einzelheiten technisch glatt gelöste Durchführung ,
keine Kleinigkeit , wenn man an die große Zähl der zum Ein¬
satz notwendigen wie bereiten Kräfte denkt, der durch den Ein¬
satz von MK Helferinnen und Samariterinnen unter der Be -
zirksvörsstzenden, Lifl Grimm , Karlsruhe , wertvolle Mit¬
arbeit ersucht .

Der Gedanke der Uebung , aus den Tatsachen , daß Durlach ,
im Grenzland lnegend , durch einen grotzangetegten Angriff mit
den „modernsten " Mitteln der Kriegszerstörungskunst , ganz be¬
sonders in Mitleidenschaft gezogen wird . Zwischen Thomashof
und Rittnerthof liegen eine größere Anzahl von Verwundeten ,
die gesucht und an die Hauptsarnmekstelke unter dem Buchen¬
dom beim Rittnerthof , der infolge der Uiegertätigkeit sein bis -
herigesAeutzeres grundlegend verändert hat , zu transportieren .
Irgend welche Hilfsmittel sind nicht vorhanden , ausgenommen
die Tragböchren , Zelteinrichtuugen , die für einen derartigen
Andrang nicht genügen . Und nun das Bild der Arbeit : da
werden Zelte , 2 Anübukanz - und 2 große Verbandszelte mit
allen zu Verfügung stehenden Mitteln aufgebaut , eingerichtet ;

dort steht der Wagenpark mit Leiterwagen und Autos , Trag¬
gestelle behelfsmäßig zum Abtransport der Verwundeten her¬
gerichtet , mit Stroh , aus dem Helferinnen Matten für die Vor-,
wundsten in aller Eike flechten. Vor den Zelten Verbands¬
kasten , ganz großen Formats mit sterilisiertem Verbandszeug ,
daneben eine schnell errichtete Verpflegungsstation . Beim
„Eisengrau der Sanitäter des „Reinweiß " der Pflegerinnen ,
alle einer Idee dienend , der der Hilfe . Und sie hatten bald
genug Arbeit . Von überall her kamen die Krankenträger mit
ihren Verwundeten "

, da und dort sogar getarnt , sicherlich aber
mit dem ersten Nolverbänd . Und hier würde keine einzige
Möglichkeit außer Acht gelassen. Sie kamen, gingen den Weg
durch das ärztliche Ambulanzzelt , um dann nach Erledigung
der theoretischen und praktischen Arbeit — es waren gegen 10
Aerzte tätig — in den Notunterkünften abgesetzt zu werden ,
bis die Luft zum Abtransport „rein " war . Ein emsiges Gehen
Kommen , Schaffen , Unterbringen , bis die Zeit da war , allen
beteiligten Kräften durch 2 Feldküchen die nötige Stärkung
zukommen zu lassen.

Gegen Ende der Uebung gab Dr . Speierer nochmals einen
genauen Ueberblick über Zweck und Ablauf dieser großange -
legten Uebung , die den geladenen Gästen galt . Ein Gang durch
die Lagerstadt , die normalerweise weit mehr rückverlegt wor¬
den wäre , überzeugte nicht nur von der Richtigkeit der in je¬
dem Einzelfall getroffenen Maßnahmen ; er gab weiterhin
überzeugende Gelegenheit , datz im Falle einer zwingenden
Notwendigkeit das „Rote Kreuz "

, eine fast unüberwindliche
Arbeit zu leisten hat , ob draußen an der Front , oder der noch
wichtigeren Heimatfront . Und das hat Bezirkskolonnenführer
Dr . Ribstein , die Seele und auch Ruhe der Großveranstaltung
bei d^r Schlußansprache klipp und klar zum Ausdruck gebracht .
, Wir dienen dem Bolksganzen , wir erwarten für unsere Arbeit
daß auch das Volk uns unterstützt !"

Welches große Interesse man seitens der Behörden u . Par -
teigliederungen dieser Uebung entgegengebracht hatte — es
waren auch eine Anzahl „Schlachtenbummler " mit dabei
ersieht man am besten daraus , daß Dr . Speierer bei der Er¬
klärung der „Lage " Landrat , Dr . Wintermantel , Bürger - , ,
meifter Sau er Höfe r , Major Philipp , Dr . Kötzer vom
SS -Sanit . - Abschnitt 19 , den Sturmbannarzt vom Res . -Sturm
109 , Obersturmführer der SS , Seyfried,Ortskreisgruppen - ,
führer vom RLB . Herrmann , Polizeikommissär Weyer /
Hauptmann der Feuerwehr , W a cke r sh a u se r . Stammfüh¬
rer I . Maier sowie Gäste aus der Rachbarstadt Durlach be¬
grüßen .

Wenn man mit reichlich kalten Füßen dann die Zeltstadt ab¬
brach, zusammenpackte, dann auch deshalb , um im kamerad¬
schaftlichen Beisammensein Erlebtes und Erfahrenes auszu -
tauschen und dabei der dringend nötig gewordenen inneren Er¬
wärmung neuen Auftrieb zu geben.

Vorher fand noch eine kritische Betrachtung der in all ihren
Teilen sehr gut verlaufenen Uebung durch Dr . Speierer statt ,
der mit ihrem Ablauf recht zufrieden war und dies mit dem
Dank an alle Helfer und Helferinnen zum Ausdruck brachte .
Ein Vorbeimarsch der Kolonnen beendete die Uebung in dem
„Rittnert "

. —el.

Der nun folgende 2 . Teil gab den Besuchern einen richtigen
Ausschnitt aus dem Soldatenleben , dem echt deutschen Sokdaten -
hmnov , mehr oder weniger auf die frohen und ernsten Ereignisse
innerhalb des Kompagnkeverbündes zügeschnitten , beziehungs¬
weise aus diesem reichen, nie versiegenden Brunnen schöpfend ,
nach dem geflügelten Wort : „Soldaten — herzlich aber rauh ".
Trotz der knappen Zeit ; man war ja erst wieder 1 Woche zu
Häufe ; hat man hier „tiefschürfende" Arbeit geleistet ; denn
schließlich hat ja jeder Vorgesetzte einmal das Pech, seinen mit
Argusaugen arrfpasienden „Pflegebefohlenen " irgend eine Blöße
zugeben . Hierin ergänzten sich wunderbar der Ansager , Unter¬
offizier Alberth , Grenadier Koob, letzterer mit selbstversatzten Ge¬
dichten und der Schwank : „Stube 11 marschiert auf !

"

Da gab es recht ergötzliche Sachen , alles Erlebnisse in der 13.
Komp . , zusammengebraut und zur Darstellung gebracht von
Rheinländern , Pfälzern und biederen Schwaben , von denen es

und vmlach
In den nächsten Wochen werden auf Anordnung des Reichslust -

fahrtininistekiums in Karlsruhe und Durlach Verdunkelungs¬
übungen dürchgeführt werden . Zunächst sollen in etwa 10 Ab¬
schnitten einzelne Teilgebiete beider Städte verdunkelt werden .
Am Ende dieser Teilübungen wird dann eine vollständige Ver¬
dunkelung von Karlsruhe und Durlach den Abschluß bilden . Die
jeweils vorgesehenen Abschnitte werden rechtzeitig in der Presse
bekannt gegeben.

Ueber Zweck ynd Notwendigkeit der Verdunkelung dürfte die
Bevölkerung genügend aufgeklärt sein , sodaß nur kurz auf die
Art der Durchführung hingewiesen zu werden braucht .

Unter , der praktischen Verdunkelung versteht man die Unsicht¬
barmachung aller irgendwie vom Flugzeug aus bei Nacht er¬
kennbaren Punkte menschlichen Lebens , menschlicher Tätigkeit
und kriegswichtiger Oertlichkeiten auf der Erde . Es wäre das
Einfachste, wenn man in den Elektrizitäts - und Gaswerken mit
wenigen Hebelgriffen die Strom - u .Gaszufuhr abstellen würde ,
um so eiy größeres Gebiet in kurzer Zeit in völliges Dunkel zu
hüllen . Dadurch würden aber auch die Betriebe , Krankenhäuser ,
Haushalkürrgcn usw . ohne jedes Licht sein , ganz abgesehen davon ,
daß durch zentrales Abstellen und Wiederaufmachen der Lei¬
tungen Unfälle entstehen können . Die Durchführung der Ver -
dunkelmrg mutz daher unter tätiger Mitarbeit der gesamten Be¬
völkerung vor sich gehen.

Arv den Wohnungen sind die Fenster aller nicht ständig benutz¬
ten Räume dauernd abzublenden . 2n andern Zimmern sind
Fenster , die nicht unbedingt zum Lüften und Hereinlassen von
Tageslicht nötig sind , ebenfalls abzublenden . Die Abblendoor -
richtrmgen müssen schnell und leicht angebracht werden können,
LLchtttndurchlässjgkeit muß dab§i gewährleistet sein. Geeignet
sind mit dichtem Stoff . Pappe , Dunkelpapier oder dunklem Zellu¬
loid Löspa -nnke Rahmen . Sehr praktisch sind Fensterläden , die
dicht schließen , den Rolladen ist dabei der Vorzug zu geben.
Nichts vergessen werden dürfen Treppenhäuser , Flure , Mansarden
und Aborte , sowie Haüsemgänge . Dorck muß das Licht derart
abgöschwächt sein , daß kein Schein nach außen dringen kann . Bei
elektrischen Birnen wttd eine Verkleidung mit blauem Papier
odex Stoff güte DreNstt leisten.

Die Arbeitsstätten Nachen etwas mehr Schwierigkeiten . Sie
müssen in ähnlicher Weise abgedunkelt sein, müssen aber trotz¬

dem für jeden Arbeitsplatz eine ausreichende Beleuchtung haben .
Hier ist auch an die Oberlichter , Hallenfenster und Atelierwände
zu denken. Die Bereithaltung von passenden Pappscheiben ,
Decken oder Patentrollen ist auch hier notwendig . Auch Licht¬
schleusen , wie z . B . Lei Lichtspieltheatern eingerichtet find, kön¬
nen sehr zweckdienlich sein .

Lichtreklame an Geschäftshäusern und Schaufensterbeleuch -
tungen müssen ausgeschaktet sein . In Wirtschaften und Ver¬
gnügungsstätten sind in ähnlicher Weise wie bei Privatwoh -
wohnungen Maßnahmen zur Verdunkelung zu treffen .

Im Straßenverkehr wird sich die Verdunkelung in der Weise
auswirken , daß die Straßenbeleuchtung schlagartig erlischt . Nur
einige wenige , gut abgeschirmte Lampen (sogenannte Richt¬
lampen ) werden an verkehrswichtigen Punkten brennen . Alle
Fahrzeuge , die um diese Zeit noch unbedingt aus der Straße
verkehren müssen , haben nur noch ein so schwaches Licht zu zei¬
gen, daß Unfälle vermieden werden . Scheinwerfer und Laternen
sind mit Papp - Blech - oder Holzscheiben derart abzublenden , daß
nur ein kleiner Schlitz ein wenig Licht herausläßt . Der Reichs¬
luftschutzbund wird in den nächsten Tagen nähere Anweisungen
hierzu veröffentlichen . Das Hintere Kennzeichen muß ausge¬
schaltet sein . Eine entsprechend verminderte Geschwindigkeit ist
natürlich Grundbedingung , wenn der Verkehr überhaupt noch
einigermaßen aufrecht erhalten werden soll .

Der Reichsluftschutzbund wird jedem Volksgenossen beratend
zur Seite stehen . Es ist nicht zuviel , was von dem Einzelnen
verlangt wird . Mit wenigen Mitteln lassen - sich schon die Vor¬
richtungen Herrichten. Wenn jeder eingesehen hat , daß die Ver¬
dunkelung ein Teil der Landesverteidigung darstellt und dem
Schutz von Leben und Eigentum dient , wird die Durchführung
der Maßnahmen umso leichter sein .

Die 1 . Verdunkelungsübung ist in Grünwinkel vorgesehen u.
zwar in dem von der Zeppelin -Vogesenstr . u . Bannwaldallee be¬
grenzten Gebiet . Der genaue Ternnn wird noch bekannt ge¬
geben werden .

Die Kontrolle der einzelnen Gebäude wird durch die Polizei
im Gemeinschaft mit der SA und dem Reichslustschutzbund vor¬
genommen werden .

Polizeipräsidium Karlsruhe .

leinige Originale iN der Kompagnie geben soll ; einer von ihnen
ist sicherlich Unteroffizier Sännvll . Jedenfalls würde viel , viel
gelacht. Dazwischen wieder die Regimentskapelle und der Sol¬
datenchor unter Feldwebel Sauters Leituüg mit einstimmigen ,
frisch und tadellos rein gesungenen Soldatenliedern . Sehr gut
gefiel das vierstimmige Lied : „Ich möcht ' des Morgens wan¬
dern !"

Nach dem Großherzog Friedrich Marsch von Häfele nahm
Hauptmann Klein die Preisverteilung für die in den verschie¬
densten Wettbewerben hervorgegangenen Sieger und Sibger -
gruppen vor , ihnen persönlich die Preise überreichend und sie be¬
glückwünschend . Was hier die Kompagniemutter , Oberfeldwebel
Meier , eingekauft hat , bedeutet eine recht zweckmäßige Bereiche¬
rung der soldatischen Aussteuer . Für die letzte „Ehrung " eines
„allein auf weiter Flur weilenden Grenadiers " hätten unsere
frohen Kölner , von den „Samstagnachmittagen " her überall be¬
kannt , das Schlagwort gehabt : „Rudi , stell

'n zur Luftwaffe !
"

Was man der Zeit wegen „rednerisch" nicht an den „Mann "
bringen konirte, versuchte man nachher, und dies mit vollem
Erfolg gedruckt , in Form einer „Bierzeitung "

. Sie schließt mit
der „Todesanzeige " von öl Kameraden , deren „Seelen " ins bür¬
gerliche Leben eingegangen sind !

Dann noch das übliche Tänzchen ! Allen aus dem Dienst Schei¬
denden : Vergeht unsere schöne und alte Markgrafenstadt Durläch
nicht, die Ihr trotz dem halben Jahre Eures Hierseins liebge¬
wonnen habt ; denkt an sie, — auch an ihre Mädels — , werbt
für sie !

Und der 13 . Kompagnie : Wir wollen unserer 2 . Garnisonstadt
Durlach die Treue halten ! Es ist ja nicht weit zu uns ! Auf
Wiedersehen ! —el.

S

Karlsruher Arheidskameraden mit erwerblosen Volksgenossen.
irr Durlach .

bld . Durlach , 27 . Sept . Ein stattlicher Wagenzug von drei¬
zehn Personen -Omnibussen erregte am Samstag yachmittagin
Karlsruhe , Herrenalb , Hirsau , Bad Liebenzell , Pforzheim und
Durlach einiges Aufsehen : 400 Karlsruher Erwerbslose , be¬
treut von der NS -Volkswohlfahrt , unternahmen auf Einla¬
dung der Betriebsgemeinschaft der Deutschen Waffen - u . Mu¬
nitionsfabriken , Werk Karlsruhe , zusammen mit Arbeitskame¬
raden der „Berka " eine Fahrt ins „Blaue "

! Die ergrauten
Veteranen der Arbeit wurden dabei nicht vergessen. Diese
Männer , die in 30- , 49jährigem und längerem Wirken mit die
Voraussetzung schufen für die Größe des heutigen Werkes , wer¬
den übrigens , wie Betriebswalter Weßling in seiner Begrü¬
ßung sagte, zukünftig an allen Betriebs - und Kameradschafts -
tresfen der schaffenden Arbeitskameraden der Berka teilnehmen
Die Betriebsgemeinschaft verwirklicht so und natürlich auch
durch die Fahrt ein weiteres , wahrhaftig Stück praktischen
Sozialismus .

Die Fahrt , die durch eine der schönsten Gegenden unserer
engeren Heimat ging , litt leider sehr unter dem schlechten Wet¬
ter . Nach UebertvinVung des Dobel kam zu d :m strömenden
Regen teilweise noch Nebel . Aber die Fahrtteilnehmer blieben
doch bei prächtiger Stimmung . Rach kurzem Aufenthalt bei
Kaffee Und Kuchen in Bad Liebenzell erreichten durch das
Psiüztal alle wohlbehalten und guter Laune Dur lach ,
wo ihrer iü einem großen Gasthaus ein reichliches und gut zu-
bereiteles Abendessen harrte . Än unterhaltendes Programm ,
Ldstriften von Betriebsangehörigen , hielt dann alle im herr¬
lichen Geiste der Volksgemeinschaft bis in die Nacht zusammen.
(Genauer Bericht folgt .) _ __ _ _ ^



Frankreich wünscht Entspannung
flußenminlster velbos llberbringt dem Völkerbund die wllnftke frankreichs

Pfllchtspiele der süüd . baullga
k ' Gau Baden

VfR . Mannheim — SpVgg . Sandhofen ausgef .
VfB Mühlburg — VfL Neckarau 2 :2
Freiburger FC . — Karlsruher FB . 0 : 3
FB . Rastatt — Germania Brötzingen 1 :3

Im vierten Spiel erster KFB .-Sicg .
Auf sämtlichen Plätzen hatten die denkbar ungünstigen Wtt -

terungsverhältnisse ihre verheerenden Wirkungen angerichtet .
Sü kam es auch , daß da und dort die Rasenverhältnisse derart
mitgenommen waren , daß die Spiele im letzten Moment noch
abgesagt werden mutzten.

Für eine recht angenehme UeLerraschung sorgte der nach
drei Spielen punttlose Karlsruher FB ^ dem es ausgerech¬
net in Freiburg gelang , gleich mit dem klaren 3 :0 Ergeb¬

nis die Pechsträhne abzureitzen.
Unbeeinflußt von rückliegenden unglücklichen Umständen kämpfte
die KFV - Elf mit kraftvollem Einsatz , was für die weitere
Entwicklung bestimmt von erfolgreichem Ausschlag sein dürfte .
Die beiden Mannheimer Treffen VfR — Sandhofen und Wald¬
hof — Pforzheim ( letztere Mannschaften hatten frühzeitig ab¬
gesagt) fielen aus . Keinen Platzsieg gab es auch in den beiden
übrigen Treffen .

Einen wertvollen Sieg melden auch die Brötzinger Ger¬
manen , die aus dem Schwalbenrain in Rastatt dem Futz-

ballverein mit 1 :3 beide Punkte abknöpsten .
In Muhlburg gastierte der VfL . Neckarau, der dem VfB . här¬
testen Widerstand entgegensetzte und mit 2 : 2 einen wertvollen
Punkt entführte . Auch die Mannheimer Vorstädter konnten
erst , genau wie der KFV ., im vierten Spiel den ersten Punkt¬
gewinn buchen

Mittelbadens Bezirksklasse.
Gruppe Nord :

Germania Durlach -— Germania Karlsdorf 2 : 1
FV . Breiten — Sielvereinigung Durlach -Aue 0 : 5 ( ! !)
VfR . Neureut — FC . Eutingen 1 :0
FV . Niefern — Enzberg ausgefallen .

Gruppe Süd :
FV . Beiertheim — VfR . Pforzheim 1 : 1
Frankonia Karlsruhe — Kuppenheim 4 :3
FC . Virkenfeld — Frankonia Rastatt 3 : 1
Durmersheim — Phönix Karlsruhe 2 :6
Dillweißenstein — Daxlauden 1 :2
Ettlingen — Unterreichenbach 7 : 0

Gau Baden
Sv G w - Une. Verl . Tore Pkt .

SV Waldhof 2 2 0 0 7 : 0 4
1 FE Pforzheim 2 2 0 0 4 : 0 4
SvVga Sandhofen 3 2 0 1 9 4 4
FC Freiburg 3 2 0 1 5 : 4 4
Germ . Brötzingen 4 2 0 2 6 : 8 4
VfR Mannheim l 1 0 0 4 : 1 2
FB Rastatt 3 1 0 2 3 :9 2
Karlsruher FV 4 1 0 3 5 : 7 2
VfB Mühlburg 2 0 1 1 3 : 6 L
VfL Neckarau 4 0 1 3 3 : 10 1

Ae Deutsche Bühne ruft auch Dich!

Gens. 27 . Sept . In der allgemeinen Aussprache in der Völker¬
bundsversammlung sprach am Samstag vormittag als erster
Redner

der französische Außenminister Delbos .
Er knüpfte an die Rede Edens an , aus der sich ergebe , das;
der Glaube an den Völkerbund keine ausgesprochen französische
Auffassung sei . Der Gegensatz der Weltanschauungen drohe Eu¬
ropa in zwei feindliche Lager zu spalten . Den Ausweg aus
dieser Lage bilde der Völkerbund , wo alle Empfindungen , lleber -
lieferungen , alle sozialen und kulturellen Formen vertreten seien .
Das Eintreten der französischen Regierung für die Nichtein¬
mischung sei von allen Ländern , an die sich Frankreich gewandt
habe , ohne Unterschied der Regierungsform , gebilligt worden .

Zu den übrigen Problemen Europas und der Welt übergehend ,
erklärte Delbos . . .der Locarnovertrag sei am 7. März von Deutsch¬
land verleugnet worden "

. Die am 7. März begonnene Krise sci
noch nicht beendet . Vielleicht sei durch ihre lange Dauer die
Lösung schwieriger geworden . Die französische Regierung sei nach
wie vor zu Abmachungen bereit die die Sicherheit aller interes¬
sierten Staaten gewährleisten , und damit zum europäischen Frie¬
den beitragen . Zu seiner Freude werde die Notwendigkeit der
regionalen Ententen immer allgemeiner anerkannt .

Delbos betonte sodann , daß Frankreich neben einer politischen
Entspannung gleichzeitig eine wirtschaftliche Entspan¬
nung wünsche . Es halte beides für untrennbar . Die Sicherung
des Friedens der Völker und die Vermehrung ihres Wohlstan¬
des seien zwei sich ergänzende Seiten der gleichen Ausgabe . 2n
dieser Ueberzeugung habe Frankreich mit England und den Ver¬
einigten Staaten Besprechungen ausgenommen , deren Abschluß
soeben bekannt geworden sei.

Die politische und die wirtschaftliche Entspannung würde , wie
der Wirtschaftsausschuß des Völkerbundes mit Recht feststelle ,
stark erleichtert werden , wenn die Welt nicht unter der Last der
Rüstungen zu seufzen hätte . Vor noch nicht drei Monaten habe
der französische Ministerpräsident an dieser Stelle seinen Wunsch
nach einem Abkommen ausgesprochen. Dieser Wunsch solle nicht
platonisch bleiben . Die französische Negierung habe erst kürzlich
betont , daß sie jeder internationalen , auf Gegenseitigkeit be¬
ruhenden Regelung der Rüstungsfrage beitreten würde . 2n An¬
knüpfung an die Genfer Arbeiten für ein Abkommen über Waf¬
fenherstellung und Waffenhandel habe sie die innere Gesetzgebung
geändert , die jetzt die Kontrolle oder die Verstaatlichung der
Kriegsindustrie vorsehe . Ermutigt durch die llebereinstimmung
ihres Vorgehens mit der Stellungnahme verschiedener Regie¬
rungen gegenüber dem Völkerbundssekretariat beantragte sie jetzt ,
das Büro der Abrüstungskonferenz erneut mit
der Frage zu befassen . Nach der Meinung der französi¬
schen Regierung laste sich ein Arbeitsplan in drei Worten zu¬
sammenfasten, die drei auseinanderfolgende Etappen bezeichnen :
Kontrolle . Begrenzung , Herabsetzung. Die Offenlegung der Mi -
iitärausgaben , die unverschleierte Bilanz der Angriffs - und Ver¬
teidigungswaffen jeden Staates und die in jedem Augenblick er¬
reichte Entwicklung seien unerläßliche Anhaltspunkte . Dann
könne man eine verhältnismäßige , gleichzeitige und progressive
Herabsetzung der Rüstungen ins Auge fasten.

Nach Delbos sprach der norwegische Außenminister
D r . Koht , der den Sorgen der kleinen Länder an¬
gesichts des Wettrüstens Ausdruck gab . Norwegen wünsche , daß

der Völkerbund die Bemühungen um eine Abrüstung wieder auf¬
nehme. Die Versöhnung der Gegensätze könne nicht ohne die
Mitwirkung der Länder herbeigeführt werden , die heute außer¬
halb des Völkerbundes ständen.

Nach einer Rede des Vertreters von Panama wurde die
Sitzung auf Montag vertagt .

Wuelle Kuniroöirichten
Koalitionsregierung in Schweden gebildet .

DNB . Stockholm , 28. Sept . Die erwartete Koalitions¬
regierung der Sozialdemokraten und des Bauernbundes ist am
Sonntag gebildet worden . Ministerpräsident wurde der Sozial¬
demokrat Hansson» das Außenministerium wurde wiederum von
dem Sozialdemokraten Sandler übernommen . Bier Bauernbünd -
ler gehören dem neuen Kabinett als Minister für Justiz , Ver¬
teidigung , Landwirtschaft und als Minister ohne Portefeuille au .

Auszeichnung für Neichsminister Dr . Frank . Auf Vor¬
schlag des italienischen Regierungschefs hat der König von
Italien Reichsminister Dr . Frank die höchste italienische
Auszeichnung , das Eroßkreuz des Mauritiusordens , ver¬
liehen . Hauptamtsleiter Dr . Dresler wurde zum Eroßossi -
zier der Krone von Italien ernannt .

NÄcktritt des finnländischen Kabinetts MinisterpräsidentKivimäki har dem finnländischen Staatspräsidenten infolge
des Mißtrauensvotums das Rücktritrsgesuch seines Kabi¬
netts eingereicht . Der Präsident beauftragte das Kabinett ,die Geschäfte vorläufig Weiterzuführen .

Die 25 . Ozeanüberquerung des „Hinderrburg " . Das Luft¬
schiff „Hindenburg " ist am Samstag um 20 .42 Uhr zu seiner
st . Fahrt nach Nordamerika gestartet . Die Kabinen sind voll
besetzt. Das Luftschiff , das bei dieser Reise unter dem Kom¬
mando von Dr . Eckener steht , begann mit dieser vorletzten
Fahrt dieses Jahres über den Nordatlantik seine 25 . Ozean «
Überquerung , nachdem es bisher vier Südamerika - und acht
Nordamerikafahrten fahrplanmäßig durchgeführt hat .

Italiens Prüpagandaminister in Berlin . Der italienische
Propagandaminister Gino Alfieri traf am Samstag vor¬
mittag zum Kongreß der Confedsration internationale des
Societes d 'auteurs et compofiteurs auf dem Anhalter Bahn¬
hof in Berlin ein . Zu seiner Begrüßung harte sich der
italienische Geschäftsträger mit Herren der Botschaft und
Dr . Willis vom Reichspropagandaministerium eingefunden ,
der die Grüße des Nrichspropagandaministers Dr . Goeb¬
bels überbrachte .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach
Mittelstr . ü. Geschäftsstelle .' Adolf Hitlerstr . S3 , Fernfpr . 204 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. VHI . 3805.
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gesucht. Vorzustellen 2—4 Uhr
Sofienstraße l , l.
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Tag des Theaters
6 2 Th .-Gem . 8, S . Gr . , 2 . Hälfte

Uraufführung
In Anwesenheit des Dichters
KleuiOb mit urrs

Schauspiel von Burte
Regie : Baumbach Mitwirkende :
Fiebig , Paust , Dahlen , Graeber ,
Her », Hierl , Mathias , Mehner ,

Momber , Brüter , Schudde ,
v d Txenck .

Anfang 20 Uhr Ende 22,30 Uhr
Preise 6 (080 —5 70 ^ )

Di . 29 9 Tie Entführung aus
dem Serail .

Werdet Platzmieterk

4 MNINWhMg
lTürrbachstraße ) mit Bad und
Veranda auf 1 . Okt . zu vermieten .

Angebote unter Nr . 547 an
den Verlag .

Llüng. LNädrven
od. lg. Koau

1 — 2 Stunden im Tag gesucht
Adressen abzugeben im Verl .

'

lunger lNaulleur
mögl . gelernter Automechaniker
zum sofortigen Eintritt gesucht

Zu erfragen im Verlag .

varlscb .

Ein geräumigesLimmer
mit separat Eingang , auch für
Bürozwecke geeignet , zu vermiet

Zu erfragen im Verlag
Schönes leeres

Mmsttdnzi«mr
(Tornwäldle ) mit elektr . Licht,
heizbar , auf 1 Nov zu vermiet

Offerten unter Nr . 544 ' an
den Verlag

(iuimüvi .riminel
sofort zu vermieten

13 Av Mee
zum Abwttern zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
Zu verlaufenAearrtstückle

sowie Schnpven in Holz ver¬
schalt, Satteldach mit Falzziegel
gedeckt , 8 .90 auf 8,20 qw , 580
Mtr . hoch mit vord u . hint
zweiflüa . Tor mit entspr . Fun¬
damentmauern

Rudolf Born
T .-Aue . Tanzigerstraße 32 .
Auskunft über Schuppen bei

Architekt Meier .

v

. 1.

Ms tsurs
„Dunnerschlag , hem Hab ich ein schönes Stück
Geld verdient ", sagt der Wiesenhof -Bauer zu seiner
Frau und reibt sich vergnügt die Hände . Er hat
gestern eine Kuh verkauft, zu einem Preis, wie

er ihn schon seit Jahren nicht erzielt hat !
Die Freude deS Wiesenhof-Bauers wargroß . —
aber kurz ! Nach ein paar Tagen mußte er zur
Polizei : „Sie haben eine Kuh «eit über den Höchst¬
preis verkauft ; Sie haben sie nicht nach Gewicht
verkauft : Sie haben noch dazu .schwarz ' verkauft;
Sie haben damit schwer gegen das neue Gesetz
verstoßen ! Sie haben es nicht gekannt ? Das ist
keine Entschuldigung ! Die Bestimmungen stasi«»
in der Zeitung !" Der Bauer geht ganz verdattert
nach Hause . Ein paar hundert Mark Strafe sind

kein Pappenstiel !

Ija, Katts sr Zeitung gslvson ,
v-ör' sr im Sttcls gswvssn . . . .

Witwe suchtwo -
zu leihen , gegen pünktliche Rück¬
zahlung und Zins . .

Offerten unter Nr . 545 an
den Ver ' ag

Suche leeres Zimmer auf 1 .
IO. od . später Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 546 an
den Veickag

Gebrauchter , gut erhaltenervMerkmittlliera
zu verkaufen

Erntt . Auerstraße 21 .

stte lüstix . Nasre , Ksderklecken,iNltesser . Pickel , Sommerspros¬sen » sovie Uülmersuxen » Uorn-
tirmt , Frostbeulen usv . entkernt

unter OsrLNtis kür immer
0 . Vomsmann,UnmLv " U
Spreckstmiiten leüen Svnstsir v—10 Ukr.

lgvgs unci sriokrsn «
i^ uto wirran ckvn 6«,
Inrvfyl «» rv rchStron . lnr »-
rivrsn 5is ivi

Vvrlorlier logebiori !
v»«nrtj«er »otel

Mövl. Zi «» erLn
Zu erfragen im Verlag .

Garase
Uchlohftratze 4 ».

ziauekclunn
v/,s Nourcreino . - -

- auNkrsn Vo6»n

MM mil . . .M °vw «,g«n . >
m ^g^ockglo -'r . ci-n b>- >
» » s°

°
-k. »

E mit »

— L - n - 1
mvk ^ ini

immsn

kür iloa ösckO«



Turnen * Spiel * Sport
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Tschechvstvwarei- Deutschland 1r2 Deutschland- Luxemburg r r 2
Der Sipori

Vom vurlacher fuhbollsport
Die Spielvereiniguug sorgte für eine Sensation .

F8 . Breiten — Spielvg . Durlach -Aue 8 : 5.
Nach dem eindeutigen Siege des FV . Breiten über dre Enz --

berger , gab man der Durlacher Vorortelf wenig Aussichten
bei der gestrigen Gastrolle in Breiten . Alle Vorahnungen und
Voraussagen wurden jedoch über den Haufen geworfen und
diejenigen , die der Mannschaft eine sichere Niederlage prophe¬
zeiten , sahen sich in ihren Vorhersagen nicht minder enttäuscht .

Die rart einem vorzüglichen Kampfgeist diesmal komplett
avttetende Mannschaft detz Neulings Brachte das Kunst¬
stück fertig , die auf eigenem Gelände besonders schwer zu
schlagende Mannschaft des FB . Brette « mit 5 : 0 nieder -

zukämpfe».
Es unterliegt keinem Zweifel , datz die Durlacher Vorortelf
durch die Mitwirkung des Mittelstürmers Brenn ; ng und
einiger Neneinftellungen , erheblich an Schlagkraft gewonnen
hat . Wenn auch der Auftakt am Borsonntag gegen eine favori¬
sierte Mannschaft mißlungen ist , so hat sich die Mannschaft dies¬
mal eine beruhigende Grundlage für die Weiterentwicklung ge¬
schaffen . Der gestrige Kampf , der wie die übrigen Spiele sehr
unter dem Einfluß der ungünstigen Witterung zu leiden hatte ,
brachte trotz schwerer und schlüpfriger RasenverhÄtnifle ein
äußerst lebhaftes , mit spannenden Momenten durchsetztes Ge¬
schehen zustande, das besonders im zweiten Abschnitt mit zu¬
nehmender Ueberlegenheit der Gästemannschaft gute Leistun¬
gen zeitigte . Vor Halbzeit war es mehr ein Spiel der Hin¬
termannschaften , die sich verzweifelt der gegnerischen Angriffs -
aktionen erwehrten . Nach dem Wechsel hatte es zunächst den
Anschein , als würden die Vrettener eine Wendung anstreben ,
doch ein rascher Vorstoß der rechten Sturmfeite der Gästemann -
schast gab dem Spiel durch das Führungstor von Huber einen
Wendepunkt . Bon diesem Zeitpunkt an kommt der Durkacher
Neuking langsam in Fahrt , da sich durch -einen prächtigen
Schuß von Hoch 3 bald der zweite Treffer einstellte . Mit einer
Prachtleistung wartete dann der schußgewaltige Breuning auf ,
indem er durch ein drittes Tor den Sieg der Durlacher Elf
stcherstellte . Derselbe spielt sich wenige Minuten darauf präch¬
tig durch und Speer vermag die wunderbare Vorlage zum 4 .
Tor zu verwandeln .

Mit einem ungeheuren Siegeswillen liegt nun die Gäste-
ekf fast drückend überlegen in der Hälfte des Gegners , der

Nur noch die Rolle eines Verteidigers spielte .

vom « Sonntag
wehrreihen der wuchtigen Eästeverteidigung . Auch im Sturm
gibt es nun Lichtblicke , die eine Serie schönster Chancen be¬
leuchten. Einen fast im Aus geglaubten Ball legt Müller
glänzend herein und Maier verwandelt unter lautem Jubel
Mm Führungstreffer . Die Einheimischen sind nun gut Ln
Fahrt und so läßt der zweite Erfolg nicht lange auf sich warten .

Ein herrlicher Strafstoß von Nun genast schwirrt diagonal
Mer Nie Köpfe der Gästeabwehr nach der linken Seite , wo
plötzlich Müller nustaucht und mit dem Kopf zum zweiten

Tor einstndet .
Nun muß Barer seine ganze Torhüterqualität einsetzen , um bei
einem überraschenden Zwischenspurt der Gaste das Tor rein
M halten . Zweimal faustet er ganz gefährliche Sachen aus der
Gefahrenzone . Gegen Schluß reift dann doch noch der ver¬
diente Ehrentreffer für di« Karlsdorfer , als der Linksaußen
frei durchkommt und wohl überlegt über Barer ins Netz hebt .

Spott ms dem MM
VfB . Ergingen siegt weiter .

VfB . Grötzingen — Germania Untergrombach 4 7 2.
Bei den denkbar ungünstigen WitterungsverhMnissen , die

mit einem Dauerregen den Platz fast in einen unbespielbaren
Zustand versetzten, kam das zweite Punktespiel in Grötzingen
MM Anstrag . Leistungsgemäß erreichten beide Mannschaften
diesmal nicht ihre Normafform , was ja burch die obigen Um¬
stände durchaus verständlich ist .

"Untergrombach entpuppte sich
als eine äußerst energievotte Mannschaft , die dem VfB . das
Siegen nicht keicht machte . Ne sonst zuverlässige Abwehr er¬
öffnet« heute bedenkliche Schwächen , die auch in den beiden
gegnerischen Erfolgen deutlich zum Ausdruck kamen . Beim
Stande von 32 stand das Spiel noch auf des Messers Schneide
und nur durch eine gewaltige Endspurtleistung der Einheimi¬
schen konnte der Sieg über die Strecke gebracht werden . Unter¬
grombach legt in den Anfaugsminuten mächtig los und kann
in der 15. Min . in Führung gehen . Langsam kommen dann
die Platzherren in Schwung , sodaß innerhalb weniger Min .
durch den glänzenden neuen Mittelstürmer Ausgleich und 2 : 1 -
Führung hergestellt waren . Noch vor der Pause ^ nnte wie¬
derum der Mittelstürmer durch eine Prachtleistung zum dritten
Male einsenden . Rach Wiederanspiel legen die Gäste ordent¬
lich los und in der 16. Minute stand das Spiel 3 :2. Ein er¬
bitterter Kampf entwickelte sich mrd erst als Grötziagen das 4.
und entscheidend« Tor gelang , war der Bann gebrochen. In
den letzten Minuten drückt Grötzingen mächtig . Ein Elfmeter

wurde in der Ueberhast verschossen . Der Schiedsrichter aus
Huchenfeld war gut .

Ein harter Kampf in Weingarten .
Fog . Weingarten — Spvg . Söllingen 2 : S.

Ein außerordentlicher harter Kampf entwickelte sich in Wein¬
garten , wo die beiden alten Rivalen sich erbittert um die
Punkte stritten . Viel Schuld an den öfters festzustellenden
Ausgleisungen trug natürlich der schlüpfrig Boden , auf dem
die Mannschaften nicht ihre gewohnte Leistung zu entfalten
Vermochten . Recht interessant gestaltete sich die torlose erste
Hälfte , in deren Verlauf prächtige Kampfhandlungen vor bei¬
den Toren zu sehen waren . Nach Wiederanspiel dreht Wein¬
garten mächtig auf , vermag zeilenweise leicht überlegen zu
spielen , sodaß nach 15 Minuten der Führungstreffer lür die
Platzherren fiel . Zäh und heftig gestalten sich die Schluß-
Minuten , in denen Söllingen verzweifelt den Ausgleich an¬
strebt , aber wenig vom Glück begünstigt ist. Weingarten ist
glücklicher und kann durch einen etwas harten Elfmeter das
zweite entscheidende Tor schießen .

Die ersten Punkte für Kleinsteinbach .
FC . Kleinsteinbach — FB . Busenbach 4 i 1.

Das zweite Pflichtspiel brachte der bis jetzt reichlich vom
Pech verfolgten Kleinsteinbacher Mannschaft einen verdienten
Sieg . Hüben wie drüben wurde manchmal etwas zu hart um
den Erfolg gerungen , was aber bei den sulzigen Platzverhält¬
nissen nicht zu umgehen war . Kleinsteinüach war über die ganze
Spielzeit stets leicht im Vorteil und bereits in der 16 . Min .
ging die Mannschaft in Führung . Es wurde in der Folgezeit
Mn zusammengespielt und bis zum Wechsel konnte das Er¬
gebnis auf 3 : 0 erhöht werden . Nach Wiederanspiel kommt
Vusenbach für kurze Zeit mächtig auf und erzielt auch den
Ehrentreffer . Durch ein viertes Tor stellten die Platzherren
gegen Schluß noch auf 4 :1 . Wenn die Mannschaft in den wei¬
teren Spielen mit dem gleichen Elan und dem gleichen Sieges -
« illen spielt , dürfte jeder Gegner auf ein hartes Hindernis
stoßen .

Sport rund um Srünwettersbach
FB . Wolfartsweier — FB . Wöschbach 5 : S.

Nach dem überzeugenden 7 : 2-Siege am Vorsonntag war man
gespannt , wie sich die Mannschaft in den weiteren Spielen an-
kasssn würde . Die anhaltende Formverbesserung konnte auch
im heutigen Spiel gegen Wöschbach festgeftellt werden . Vertei¬
digung und Läuferreihe waren bestens aufgelegt und auch der
Angriff erwies sich wiederum als sehr schußfreudig und an-

griffslustig . Die Gäste konnten hingegen nur wenig überzru
gen . Mehr oder weniger mußten sie sich »ui Beteiligung be¬
schränken . Der Schiedsrichter war sehr gut .

In den Endphasen des Kampfes erzielte Breuning durch einen
Elfmeter das Endergebnis . Der Neuling aus Durlach konnte
so seine vorsonntägliche Niederlage durch diesen sensationellen
Sieg wieder gut machen.

BfR . Surlach - Phönix Karlsruhe Ms .) i : 8.
Bei äußerst schlechten Bodenverhältnissen lieferten die Rasen¬

spieler ihr zweites Punktespiel und vermochten gegen die außer
Konkurrenz in den Pflichtspielen mitwirkenden Karlsruher , die
ein wahrhaft schönes Spiel vorführten , keinen erfolgreichen
Widerstand zu leisten . Die Gästemannschaft bedeutete für den
Durlacher Kreisligisten ein wahrer Lehrgegner und wenn die -
Mannschaft auch eine überraschend hohe Niederlage in Kauf
nehmen mußte , so hat sie sich ehrlich und ritterlich einer in
technischer Beziehung klar überlegener Mannschaft beugen müs¬
sen . Bei Halbzeit führten die Phönixler mtt VH . Nach Wie¬
deranspiel kamen die Durlacher für 10 Minuten wirklich glän¬
zend auf und während dieser Zeit siel auch durch den Rechts¬
außen das Ehrentor .

Karksdorf immer noch der alte zähe Gegner .

Germania Durlach — Germania Karlsdorf 2 : 1 (v :v).
Zum ersten Verbandsspiel auf eigenem Platze empfing Ger¬

mania ihren Namensvetter aus Karlsdorf . Leider hatte der
Wettergstt zu diesem Spiel kein Einsehen , denn der Regen be¬
einträchtigte die Kampfhandlungen außerordentlich . Wenn nun
doch eine ansehnliche Zuschauerzahl den nassen, aber über¬
raschenderweise noch gut bespielbaren Rasen umsäumte , so ist
das in allererster Linie auf den glänzenden Auftakt des Vor -
sonntags zurückzujühren . Beide Mannschaften gaben sich die
größte Mühe und so kam ein spannender und abwechslungsrei¬
cher Kampf zustande , den die Einheimischen durch eine im zwei- -
ten Abschnitt sich einstellende bessere Gesamtleistung verdient ,
für sich entscheiden konnten.

Der Berüchtigte Karlsdorfer Kampfgeist und die verbissene
Zähigkeit ist auch Heuer noch geblieben , aber das effektvolle

zielklare und auf Erfolg Angeschnittene Angriffsspiel lst
gegenüber früherer Spiele wesentlich zurückgegangen.

Gerade der kämpferische Einsatz der Gäste war es , der den mit
vollzähliger Besetzung auf den Plan tretenden Germanen den
Erfolg bedeutend erschwerte, lange Zeit sogar im Angewissen
wandeln ließ .

Zum ersten Male stand der Ex -Mühlburger Mnngenast in
- ««Reihen der Durlacher und man muß sagen, er hat sich
»Bf feine « Außenläuferposten Hervorragend geschlagen ,
was man « nch von dem Mitteläufer Kuhnen und dem ju¬

gendlichen Gauer unterstreichen mnß.

Diese Reihe , die im Verein mit der Hintermannschaft das
Glanzftück der Mannschaft bildete , zeichnet auch in allererster
Linie für den im zweiten Abschnitt , zustandegekommenen Sieg
verantwortlich . Der Sturm wollte sich im ersten Abschnitt ab¬
solut nicht zusammenfinden , was aber auch größtenteils auf
eine geradezu brillante Abwehrleistung der Gästehintermann -
schttft zurückzuführen ist. Bei den sich immer dichter schließen¬
den Sperrerhen des Gegners , war es eine wundervolle Attttia - ^
tive der Läuferreihe , die nun wechselvoll die beiden Flügel¬
stürmer einsetzte . Hüben wie drüben boten sich vor dem Wechsel
gute Tormögltchkeiten . Einmal hat Germania Glück, als der
Karlsdorfer Mittelstürmer freistehend eine Bombe abfeuert ,
dle aber von Barer wundervoll unschädlich gemacht wurde . So
blieb es trotz verzweifelter Anstrengungen bis zur Pause 0 :0. .

Nach der Pause drehte Germania plötzlich stark auf , zieht das
Spiel Mehr *tn die Breite und lockerte so die Verstärkten Ab-

Ä « s dem
Schachwettkampf .

Söllingen , 27. Sept . Der mit großer Spannung erwartete
Kampf der ersten Mannschaften des Karlsruher - und Pforz -
heimer Schachklubs endete 5 : 5 unentschieden . Die Pforzheimer
hatten eine starke Mannschaft zur Stelle , und nach ihrem Siege
im VLerstädtekampf in Schwetzingen mußte man ihnen auch in
diesem Kampf große Chancen geben . Beim Karlsruher Schach¬
klub fehlten einige starke Spieler , die durch solche der 2. Klasse
ersetzt werden mußten ; aber sie schlugen sich gut .
Die Ergebnisse im Einzelnen sind : M . Eisinger 1 — Bader 0,
Landsmann 0 — Schmidt 1 , Barnstedt Vs — Fietz Vs, Theo
Weißinger 1 — Heer 9 , Hch . Weißinger 0 — Böttcher 1 , Oden¬
dahl 1 — Knödel 0 , Schellig 0 — Reinbold 1, Hug 0 — Groll 1 ,
Roland Walter 1 — Wiedmann 6 , Spang Vr — Eckert ^ ; die
Karlsruher Spieler sind zuerst , genannt .

Rechnet man für das 1 . Brett 16 Einheiten , für das 2. 9 usw . ,
so hat Karlsruhe eines; Vorsprung von 2 Einheiten . Diese Wer¬
tung . wird für die Mannschaftskämpfe des Badischen Landesver¬
bandes eingesührt werden .

Die Veranstaltung war von den Söllingern Schachfreunden
mit Herrn Kußmaul , dem Leiter des Söllinger Schachklubs
gut organisiert worden . Ein Freundschaftskampf der 2 . Mann¬
schaft von Pforzheim gegen Söllingen wurde , wie erwartet , von
den Goldstädtlern hoch mit 11 : 1 gewonnen . Herr Willi Füller ,
der sehr eifrig die Partien der Schachsparte des Durlacher Tage¬
blattes (Pfinztäler Bote ) studiert , konnte durch einen Sieg die
lUre des Söllinger Schachklubs retten .

Unter den zahlreichen Kiebitzen , die das Spiel an den Bret¬
tern verfolgten , waren nuch 2 Schwälbchen , die auf dem Lei¬
tungsdraht der Lampe saßen und sich durch die starken Züge der
Spieler nicht stören ließen .

Auch der Wirt „Zum grünen Hof" hatte für gute und billige
Stärkung der Spieler gesorgt , was sehr anerkannt würde .

Berghaufen , 28 . Sept . (Zu Grabe getragen .) Unter
der Teilnahme einer großen Zahl von Einwohnern wurde am

Freitag abend unser Mitbürger Metzger und Landwirt Jakob
Koch zu Grabe geleitet . Der Verstorbene war ein in unserer
Gemeinde allseits geachteter und beliebter Mitbürger und Hai
sich insbsondere am Vereinsleben aktiv beteiligt . Er war
Mitbegründer des Mannergesangvereins und hat lange Jahre
in diesem vorbildlich gewirkt . Gleichzeitig war er Gründer
des ev . Kirchenchors und wurde vor Jahren von diesem zum
Ehrenvorstand ernannt .

Ober - und Untermutschelbach vereint .
Die beiden Gemeinden Ober - und Untermutschelbach unweit

von Kleinsteinbach sind in diesen Tagen zu einer Gemeinde
vereint worden . Die Gemeinde wird bereits in der Mitte des
1.3 . Jahrhunderts als selbständige Ortschaft genannt .

Wann ist der Wein überzuckert ?
bld . Ein Weinhändter war angezeigt worden , Wein mit Zu¬

satz von Zuckerwasserlösung in den Verkehr gebracht und daher
gegen die Z8 3, 13 und 26 des Weirrgesetzes verstoßen zu haben .
Das Reichsgericht verwarf seine Revision gegen die verurteilende
Entscheidung . Es handelte sich Lei dem zur * Aburteilung ge¬
langten Fall um die grundsätzlich wichtige Frage , wann eine
Besserung des Weines von Trockenzusütz von Zucker erfolgsn
und wann eine Hinzufügung einer Zuckerlösuug vorgenommen
werden dürfe . Das Reichsgericht kam zu der Auffassung , datz
für die Frage , ob eine lleberzuckerung des Weines vorliegd ,
Nicht der Säuregehalt emes sehr schlechten Jahres angenommen
werden könne , sondern nur der Säuregehalt , der normalerweise
dem betreffenden Wein eigen ist.

Werde Mitglied in der RSM
/ /s/Ae/ ', OwrAe/ 'e/en/ 'Lexe/ ^ e/wmmeo .

Oo ^ se/As / sä 'm///o - e
^ /72e/§eoe/ 'A'SSe// /m ^e/'/sF " LeFeAe/7 .

Bekanntmachung.
Land- «nd forstwirtschaftliche
Unfallversicherung .

Anläßlich der Revision undNeuausstellung deS Katasters Kr
das Jahr 1836, fordern wir alle Einwohner auf , den Umfang
ibrer Betriebe nach Kulturarten und VieUtand binnen einer
Woche auf dem Rathaus , Ammer Nr . 5 schriftlich oder münd¬
lich anzumelden . Unter drefe Anmeldefrist fallen nicht nur Be
triebsänderungen , sondern überhcmpt die vollkommene neue An¬
meldung eines jeden Betriebes

Etwaige Unterlagen and Beweisstücke . Grundbuchauszüge ,
Pachtverträge , Teikmgsvertrage u s . w , sind zur Einsicht vdr -
zulegen .

ES wird besonders darav ^ hingewiesen , daß der Genossen¬
schaftsvorstand in jenen Fälle ». , in denen gegen die unrichtige
Beranlaguna spater Widerspruch erhoben wird , ohne daß der
Betrieb aus Grund der diesjährigen Bekanntmachung ordnungs¬
mäßig angemeldet war , strafend einschreiten wird .

Grötzingen , den 24 . September 1936.
Her Bürgermeister .

1 älteres guterhaltenet Bett »
1 großer zweitüriger Kleider -
fchrank, 2 Faß . 200 u . 120 Ltr
haltend und 1 Sack gute Kleie
ztt verkaufen

Grätziage«, Schulstraße 10.

Inserieren
hfchgi 8kW!
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